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Ganz Europa aufgerufen
Unsre Feinde haben der kontinentalen Mobilisierung nichts gleichwertiges entgegenzusetzeu

US. Bern » . 26 . Gebt . ( Eis . Drabtbericht umerer Berliner
CKristleitung . ) Die Proklamation des F u b r e r s

zum Parteigründungstag wird weiterhin von der gesamten
Weltpresse , insbesondere aber von den Zeitungen der mit
Deutschland im Kamp ? verbundenen Landern , aus das

Stärkste kommentiert . Überall werden auch in den wer¬
teren Kommentaren die Worte des Führers . , daß . sanz
Europa gegen den Bolschewismus mobilisiert wird und das
die Länder , die für den Ausbruch des Krieges verantwort¬
lich nnd . zu den Leistungen in diesem SLtcksalskamvf mrt

herangezogen werden , nachdrücklichst unterstrichen . . .Wir
finden in dieser Proklamation . so schreibt zum Beispiel dgs
rumänische Blatt . .Porunca Bremii "

. „ denselben ungebrochen
nen Kampfeswillen und dasselbe B e r t r au en in den

Sieg wieder , das die kraftvolle . Perionllchkeit . den

Führer , kennzeichnet . Die Proklamation ist ein glanzendes
Beispiel der moralischen Kraft des Führers . Der Krieg

gegen den Bolschewismus . so schließt das Blatt , .mruh um

ieden Preis gewonnen werden . Darum lind die Volker
Europas aufgerufen . aktiv und , aufrichtig an einem

Kampf teilzunehmen . von dem ihr Schicksal und das Schick¬

sal der ganzen Kulturwelt abhängt .' ..Am Kampf gegen
den Bolschewismus werden nicht nur alle moralischen und

materiellen Kräfte Deutschlands "
, so schreibt die bulgarische

Zeitung . .Utro "
. .. total mobilisiert londern auch die Kraft -

ganz Europas .
" Das Vertrauen der Welt zum National¬

sozialismus werde imm '
er gröber und das antl -

jirdische Bewußtsein nehme unter allen Volkern zu .
Dadurch werde der Weg zu einer Einigung aller

europäischen Völker nngeb ah n t . Im —ager
unterer Gegner dürfte man das nicht ohne Sorge vernom¬
men haben , hat doch schon die Ankündigung Dr . Goebels
in seiner Svortvalaftrede . das Deutschland alle ferne Kräfte
mobilisieren werde , zu sehr nachdenklichen Kommenmren ge¬
führt . Englische Wirtschaftsvolitiker stellten erst dreier Tage
feit , daß Großbritannien voll mobililtert sei und amerikam -

iche Zeitschriften fugten hinzu , daß das gleiche auch für die

Sowjetunion gelte . England und dl - soroiet =

Union also können der totalen Alobilmachung des . brut¬

schen Volkes und dem vom Führer angekundigten Rückgriff
auf die Kräfte Europas nichts Gleichwertiges ent¬

gegensetzen .
Untio unnötiger ist es , daß sich der englische, -onnen -

mfniiter . Morrison , feinen Kovf darüber - erbricht ., wre
die Welt im Falle eines ulutokratuch - bolschewistischen
Sieges gestaltet werden soll . Herr Mornson . hat sich ln erner
längeren Rede mit diesem jetzt in England io sehr beliebten
Thema befaßt . Er knüpfte dabei an die anglo -amerikani -

schen Wunschträume an und forderte , daß mir wie überhaupt
die Mächte des Dreiervaktes entwaffnet werden
sollten . So das geschehe , müsse tut die Sicherung des Welt¬
friedens gesorgt werden und diese Aufgabe munten neben
Großbritannien . die Sowjetunion . die USA . und

Tschunakina - China übernehmen . In den vanden btcier , zur
Völkeroegliickung ganz besonders geeigneten vier Machte
werde . .das Schwert der Weltgerechtigkeit und der Welt¬
herrschaft " ruhen . Um diese Aufgabe besser ermllen zu
können , müsse man eine überstaatliche Organi¬
sation schaffen , die weitaus umfassender gestaltet werden
müsse , als die frühere Genfer Liga . Morrison vermied es ,
dieser Organisation einen Namen zu geben , da Bezeichnun¬
gen wie Völkerbund und Liga der Nationen offenbar selbst
in England einen allzu schlechten Klang haben . Aus alten
Plänen übernimmt Morrison die Idee , daß dieser Organi¬
sation ein Seer zur Verfügung stehen müsse . Der Innen¬
minister des vlutokratischen Englands erging sich dann
weiter über die künftigen Bestimmungen und , forderte eine
international ^ Kontrolle der Geldanlagen , eine Kontrolle ,
die offenbar den britischen Plutokraten zugute , kommen
soll . Schließlich meint er noch , daß England und die Sowiet -
union die vordringliche Aufgabe gemeinsam hatten . 1 dre
Problme der Neuorganisation nach dem Kriege zu losen .

Herr Morrison hat sich selbst als einen Utopisten be¬
zeichnet und das ist eigentlich das einzige vernünftige Wort
seiner ganzen , langen RÄ >e gewesen . Denn all diese Plane
find und bleiben Utopien . Es ist eine Utopie , wenn Herr
Morrison glaubt , daß eine etwaige siegreiche Sowjetunion
sich noch irgendwie um Ansichten und Absichten Englands
kümmern würde . Das begreift selbst die nordamerikantlchc
Presse , die stch noch immer mit dem Tagesbefehl Stalins be¬
schäftigt . in dem er betonte , daß die lomictudjcn
Armeen allein die Lasten des Krieges tragen ,
da die zweite Front in Europa noch immer nicht gefchanen
fei . ..New Bork Herold Tribüne " folgert daraus , daß . die
Sowjets , da sie die Hauptlast zu tragen hätten , auch spater
die Entfcheidung über das , was geschehen soll , beanspruchen
würden . Die ..New Bork Times zeigt sich beunruhigt , datz
Stalin garnicht von den gemeinsamen Kriegszielen spreche
und meint . Stalin habe zu verstehen gegeben , daß er den
Krieg für eigene Ziele führe . Man beginnt also zu er¬
kennen . daß eine siegreiche Sowjetunion sich garnicht in dre
Gestaltung der Dinge in Europa hineinreden lasten wurde .
Damit hat stch das offizielle Washington und London ja
auch schon abgefunden . Sie sind , wie wir schon jeftgencut
haben , bereit . Europa den Sowjets auszuliefern . Wir
in Europa stud uns über diese Dinge vollkommen klar . Wir
und keine Utopisten wie Herr Morrison . ,sondern wir wissen ,
daß wir von den -Plutokraten , ebenso wie » on _ t >cn Bolrche -
miiten . die Vernichtung zu erwarten hätten . Deshalb eben
ist Europa zum Widerstand aufgerufen und wird . dreiem
Rufe Folge leisten , um die vlutokratifch - boltchewtsttichen
Anschläge auf unseren alten Kontinent zum Scheitern zu
bringen . Das Schicksal Europas und die Neuordnung der Welt
werden nicht durch England und die USA ., auch nicht durch
den Bolschewismus entschieden , sondern durch die jungen
Völker des Dreiervaktes .

England die Partie verloren

Weltherrschaft gehört der Vergangenheit ar ,

daß bei Kriegsausbruch 1800 Schiffe weniger unter eng¬
lischer Flagge fuhren als im Jahre 1914 . Ebenso wurde der
militärischen und zivilen Fliegerei so wenig Aufmerksamkeit
geschenkt , daß wir kaum einen Vergleich mit unseren Nach¬
barn auf dem Kontinent aufnehmen können .

"

Schon heute hat
„ Daily Sketch " : Die britische

Stockholm , 25 . Febr . Das Eingeständnis , daß die

britische Weltmacht der Verganoenhett angehort .
wird am gestrigen Mittwoch von sir Archibald H u r d s tn

einem Artikel ber Londoner . .Daily Sketch " gemacht , der

wegen seiner Offenheit besondere Beachtung verdient .

. .Großbritanniens fast tausendjährige Hurschaft "
, so

schreibt er darin unter anderem wörtlich . ..wird nun em

Ende bereitet . Es ist drauf und dran , diese in die Sande

Onkel Sams gleiten zu lasten , der Ratter ist was Seemacht .
Truppenmenge . Handelsmarine und Flugzeuge anbelangt .

England kann stch nur noch mit dem Gedanken trösten , daß

es in den USA . einen Freund besitzt , der die gleiche Sprache

spricht , die gleichen Ideale vertritt und schließlich stch den

Verpflichtungen der Atlantik - Charta unterworfen hat . Die

Abdankung Englands ist der Preis , den wir für die Verimch -

lästigung unserer Flotte in den letzten 20 Sabren zahlen
müssen . Unsere Kriegsmarine hat stch um etn Viertel ver¬
kleinert und unsere Handelsmarine steht , machtlos , den
Handelsflotten anderer Länder gegenüber mit dem Resultat .

Wieder meldet stch mit . .Daily Sketch
" im Lager der

britischen Publizistik eine Stimme , die . wie so viele andere
schon , offen und ungeschminkt den Zusammenbruch des eng¬
lischen Weltreiches prophezeit . Wenn in dem biet erwähn¬
ten Falle auf die Vernachlässigung der britischen Kriegs¬
flotte . der Handelsmarine , sowie des englischen Flugwesens
hingewiesen wird , muß man veranlaßt sein , die Frage auf¬
zuwerfen . ob den verantwortlichen Londoner Kriegshetzern
um Churchill alle jene Schwächen nicht auch schon zu dem
Zeitpunkt bekannt gewesen stnd , da st - wegen Danzig und
dem Korridor den gegenwärtigen Weltkamvf mutwillig
vom Zaune brachen . Schon beute bat England ' die Partie
verloren . Es fragt stch nur noch , ob es den Löwenanteil
seiner zerfallenden Emviremacht an die verbündeten Dreier -
vaktnationen oder aber an die USA . verlieren wird .

Tschiangkaischek zur Zett prattisch ohne Luftwaffe
Militär Mission sprach aus einer Prestekonferenz in LondonDer Leiter der tschungkiag -chinesischen

Stockholm . 25 . gebt . Der Chef der z. Zt . in London weilen¬

den tschungking -chinefischen Militärabordnung , General H s u i n g

S ch i n o Hui , sprach am Donnerstag auf einer Prestekonferenz .

Er gab zu bedenken , datz Japan seine Macht ständig vergrötzere und

reich an Menschen und Hilfsquellen sei . Der Gedanke , Japan im

Herzen seiner Macht anzugreifen , sei sehr verlockend , doch außer¬

ordentlich schwer , da der Gegner wichtige strategische Stellungen

bezogen hätte . Um diesen Vorstoß überhaupt durchführen zu

können , müßten Japans Gegner einen gemeinsamen A n -

griffsplan aufstellen .

scheidenden Brennpunkten . In Nord -Kiangsi haben
ste rund 700000 Mann der neuaufgcstellten 4 . Tschnngking -Armee
vernichtet .

Beitrag zur Neutralität der Schweiz
Bern , 25 . Febr . Wie in Bern amtlich mitgeteilt wird , hat

eine kleinere Anzahl verirrter ( ! !) ausländischer Flugzeuge
in der Nacht zum 25 . Februar zwischen 23,17 und 0 .31 Uhr wieder¬
holt das Gebiet der Nordwestichweiz überflogen . Im Jura und
in der Westschweiz sowie an einigen Orten der Zentralschweiz sei
Alarm gegeben worden die Flak sei nicht in Aktion getreten

Es gibt nur ein Deutschland
Jahrelang versuchten die Engländer einen Keil zwischen

den Führer und das deutsche Volk zu treiben . Sie haben
sich an unserer Geschlossenheit die Köpfe und die Illu¬
sionen eingerannt Das „ andere Deutschland "

, so schreibt

„ Nineteenth Century
" ist eine Erfindung unserer eigenen

Dunkelmänner . Eine späte Erkenntnis , aber immerhin besser
als gar keine . Wir wollen es dem plutokratischen Schreiber¬
ling noch einmal bestätigen : Ja , es gibt nur ein Deutsch¬
land und das ist das Deutschland Adolf Hitlers .
Und wenn die britische Zeitschrift dann glaubt , uns den
Frieden als „ eine qualvolle Zeit "

ankündigen zu müssen , so
können wir ihr nur bescheinigen , daß sie wieder einmal
Wunsch und Wirklichkeit verwechselt daß sie aus einer
Illusion in die andere fällt . Das Deutschland Adolf Hitlers
schlägt sich bis zum letzten Tropfen Blut und ist entschlos¬
sen , eher kämpfend zu sterben , als den Sieg
aus der Hand zu geben . Mögen die Herren Pluto¬
kraten die Rückschläge , die uns im Osten betroffen haben ,
zu einem billigen Triumph ausschlachten ; uns haben sie *

nur noch härter gemacht - Wir gehören nicht zu den
Schwächlingen , die an einem Mißerfolg zerbrechen . Vor
unserem geistigen Auge steht der mühsame Weg , worauf
der Führer eben erst wieder in seiner Proklamation hin¬
wies , den die Partei aus der Namenlosigkeit zur Macht
gehen mußte . Aus jeder Prüfung erwuchs neue Selbstbe¬
sinnung , erhöhte Konzentration , eine letzte Straffung
der Kräfte und schließlich der Erfolg . Das ist das Pro¬
gramm des deutschen Sieges . Wir antworten auf da «
Triumphgeschrei unserer Feinde mit der Tat , mit dem b e -
dingungslosen Einsatz in Arbeit und Kempf .
Jawohl , es gibt nur ein Deutschland , das Deutschland Adolf
Hitlers und dieses Deutschland siegt !

Heinrich Karl Kunz .

Landmacht — Seemacht
Von Wilhelm Ackermann

Bekanntlich ist es den Amerikanern Ser Vereinigten
Staaten vor lauter busineß . wegen ihrer unentwegten Jagd
nach dem Dollar , nicht möglich gewesen , stch auch nur beschei¬
dene Anfänge einer eigenen Kultur zu schaffen : ste begnügen
stch unbewußt beichezden .mit lächelnder Selbst vcrilöndlich -

- kett tn dtt -vauprutSe au : diesem Gebiet mit Anleihen bei
anderen Volkern , oet deren bunter Zufallsmiichuna ne auch
noch beweisen , daß ihnen auch Vergüte Geschmack ein frem .
der Begriff geblieben ist . Dieses Manko geht in seiner Wir .
hing tm wesentlichen nur ste selber an : ein anderes aber
tst auch für ihre Umwelt unangenehm und unter Umständen
sogar/gefährlich . Sie haben nämlich bei ihrer geschäftigen
Eeichäftigkeit auch keine Zeit gehabt , stch in einem vernünf¬
tigen politischen Denken zu üben und fallen daher in ihrer
Masse mit einer für europäische Begriffe unvorstellbaren
Kindlichkeit auf irgendwelche Schlagworte und auf jede
intenstve Propaganda geristener Demagogen herein . Daher
kann man cs erleben , und erlebt cs gerade in unseren
Tagen , daß feierlich verkündete und allgemein anerkannte
volittsche Grundsätze von heute auf morgen verleugnet , d ei¬
genen . ins Gegenteil verkehrt werden , ohne daß jemand daran
grob Anstoß nähme , abgesehen von ein paar kritischen Naturen ,
die dann aber als Querköpfe gelten . So ist es in diesen letzten
Jahren vor allem mit der Monroe - Doktrin gegangen ,
der länger als ein Jahrhundert geheiligten , die den Vankees
auf außenpolitischem Gebiet den eindringlichen Rat gab :
Schuster , bleib ' bei deinem Leisten ! Die Mehrzahl der
Menschen in den USA . hat nicht gemerkj . oder sich zum min¬
desten nicht darüber aufgeregt , daß ihr Präsident Roosevelt
dieses Prinzip der Nichteinmischung zunächst in sein krasses
Gegenteil verkehrte , um dann von dorther zum Welt -
berrschaftsansprach fortzuschreiten . So scheinen sie
stch auch ebensowenig Gedanken zu machen , wenn die doch
noch ziemlich neue undguterbaltene Atlantik - Charter
schon vor ihrem ersten praktischen Gebrauch abgedankt wird ,
indem man die Durchführung der Freiheit und des Selbst¬
bestimmungsrechtes der europäischen Völker dem Bolschewis¬
mus überträgt .

Aber auch das scheint noch nicht der letzte aktuelle Schrei
der schnell wechselnden politischen Mode in den Vereinigten
Staaten zu fein : es zeichnet sich bereits in amerikanischen
Zeitungen ein neuer hochfliegender Gedanke ab : die
künftige Zweiteilung der Welt in je eine be¬
herrschende Land - und Seemacht . Dabei fällt die Rolle
der ersteren natürlich mangels weiterer Bewerber der
Sowjetunion zu . während die letztere natürlich durch die
USA . verkörpert wird , unter selbstverständlicher Einge¬
meindung des englischen Empire , worüber unter

• echten Amerikanern ja bereits nicht mehr diskutiert wird
Freilich ist auch diese neue Idee wieder nichts weiter als
ein höchst oberilächliches Schlagwort , über besten tatsäch¬
lichen Inhalt und praktische Bedeutung , seine Erfinder und
Verbreiter stch nicht erst lange den Kovf zerbrechen . Nehmen
wir es einmal einen Augenblick ernst und vergegenwärtigen
wir uns die Folgen » für das Antlitz dieser Welt . Die

. Sowjetunion als beherrschende Landmacht , das bedeutet
nicht nur die Auslieferung des europäischen
Kontinents an den Bolschewismus , ionderir
auch feine ungehemmte Ausbreitung im Vorderen Orient

Nach diesen Äußerungen wandte sich der General der

Waffenlieferung an Tschunktng zu und forderte
weiteres Kriegsmaterial , vor allem Flugzeuge , wobei er durch¬
blicken ließ , datz Tfchungking zur Zeit praktisch ohne Luft¬
waffe sei . Aus die Frage , ob der Besuch des Generals in

Washington befriedigend gewesen sei , antwortete er : „Vorm End¬

steg kann nichts befriedigend sein "
, womit er in vorsichtiger

Formulierung ausdrücken wollte , datz er Washington gewisser¬
maßen mit leeren Händen verlassen hätte . Über seine Auffassung
über die Lage in Indien befragt , meinte der General ausweichend ,
daß England gewiß die rechte Lösung aus dem augenblicklichen
Stillstand finden wurde .

Nanking - Truppen erstmals eingesetzt
Berlin , 25 . Febr . In den Meldungen vom chinesischen Kriegs¬

schauplatz wird gesagt , datz vor einigen Tagen Nanking -

Truppen zum er st en Male in Erscheinung traten .
Es werde betont , daß diese Truppen Wangtschingweis zur Säube¬
rung der rückwärtigen Gebiete eingesetzt würden . Rach neueren
Meldungen nehmen ste nun auch an den großen Offenfiv -Be -

wegungen teil nnd kämpften in den letzten Tagen sogar an ent -

Unvorstellbare Entbehrungen der Sowfetbevölkerung
Bericht eines neutrale « aus Moskau zurückgekehrten Diplomaten

Rom , 2ö . Febr . Ein neutraler , soeben von Moskau zurück¬
gekehrter Diplomat , schildert ausführlich die schrecklichen
Lebensbedingungen der sowjetischen Bevölkerung . In Moskau
leide die Bevölkerung unter völliger Armut und unvorstell -
baren Entbehrungen . Mit Ausnahme von zwei großen
Hotels , in denen ausschließlich hohe Sowjetbeamte , Diplomaten
und ausländische Presteverireter wohnten , sehe man in allen
Quartieren Moskaus deutlich die Anzeichen der furchtbaren Rot .
Da die ganze Bevölkerung von den Versorgungsstellen praktisch
überhaupt keine Kohle für Heizzwecke erhalte , müsse ste

Je totaler der Krieg ,

umso schneller der Sieg !

ihre Möbel verfeuern . Der « ste Schneefall End -
Oltober habe die Bevölkerung mit Schrecken erfüllt , als ob es stlb
um einen der heftigsten Luftangriffe gehandelt hätte . Alle Bäume
des Petrowski -Parkes seien zu Beginn des Winters gefällt worden ,
aber das Holz sei ausschließlich fut die Heizung der Wohnungen
hoher bolschewistischer Funktionäre verwendet worden . Alle
Schulen seien geschloßen .

In Moskau wimmelt es von Agenten , die ausländische Diplo¬
maten und Presteverireter auf Schritt und Tritt überwachen .
Brot sei derart teuer , daß der P r e i s für ein Kilo
gtantrn einem 14 - tägigen Lohn entspräche . Ein
einfaches Baumwollhemd koste einige lausend Rubel . Warme
Kleidung fehle allenthalben . Die öffentlichen Verkehrsmittel , wie
Straßenbahn oder Untergrundbahn , dürften nur auf Grund von
Sonderausweisen benutzt werden , da sie sonst ausschließlich dem
Militär und den bolschewistischen Organisationen ’,« r Verfügung
stehen
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Infanterie - und Panzeikrästen »orgetraseutn Augrisse scheiterte «
unter blutige » Verlusten .

Ein eigenes , örtliches Angriffsunternehmen im Raum südlich
des Ladogak ^ es erreichte die gesteckten Ziele . Eegenstöbe des
Feindes blieben erfolglos .

Deutsche Kamvsfliegerverbände versenkten in den Gewässern
des Nordkap aus einem nach Osten lau ' enden Eeleitzua nach
bisher vorliegenden Meldungen einen Frachter von 6000 BRT .
und beschädigten durch Bombentreffer vier weitere Schiffe .

An der nordasrika Nische » Front wurde das An -
grisfsunternehmen in den mitteltunefischen Bergen abgeschlossen .Starke USA .- und englische Verbände wurden zerschlagen oder
schwer angeschlagen . 3n diesen Kämpfen , bei denen der Feind
hohe blutige Verluste hatte , wurden insgesamt s - st 400 0 Ge¬
fangene eingebracht , 235 Panzer . 169 Panzers » » h -
w a gen und 160 Geschütze und Selbstfahrlafetten erbeutet
oder vernichtet . Sturzkampfflugzeuge griffen mit gutem Erfolg
erneut Eebirgsstellungen des Feinde « an . Bei einem Angriff
schneller deutscher Kamofslugzeuge auf einen vorgeschobenen Stütz -
puh « an der Südostfront wurde eine grössere Zahl feindlicher
Flugzeuge am Boden vernichtet oder beschädigt .

Britische Flugzeuge warfen in der vergangenen Rächt vorwie¬
gend auf Wohnviertel einiger Orte in West - und Südweft »
d e u t s ch l a i' d Spreng - und Brandbomben , u . a . auf das Stadt¬
gebiet von Nürnberg . Die Bevälkerung hatte Verluste . Sech ,
der angrerfenden Bomber wurden abgeschossen .

„ Niehls , was groß Ist auf dieser Welt . Ist den Menschen
geschenkt worden . Alles muß bitter erkämpft werden . "

-_______________________ Adolf Hitler .

RAD spendet drei Millionen RM
Berlin . 25 . Sehr . Reich - arbeitssührer Konstantin Hier !

" bergab dem K r i e g s . W i n t e rh i lfsw e rk am 24 . Februar
ben Betrag von 2854564 .07 Reichsmark .

2ieic Summe haben Arbeitsmänner , Arbeitsmaiden und
Kriegshilfsdienstinädchen , Arbeiter und Angestellte , die Führer und
Führerinnen dem « eichsarbeitsführer aus Anlass seines Geburts¬
tages im Zeichen deutscher Schicksalsgemeinschast überreicht .

littb
Unruhestifter .

Das Ziel Moskaus die Unferjochuna aanz Europas
Minifterprästdent Kallaq über de « Kampf der ungarischen « - « -e»

schrifSeiter: Fritz Dünther . tM . inSBicsbatxn . Zur 3 «ti ist Preisliste Nr lÔ üMg

Den eigenen Falschmeldungen zum Opfer gefallen
Zur Bernichtung des 7. sowjetischen Garde -Kavallerie -Korps - Eigener Angrisf zwischen D - nez und Dnjepr gewinnt an Boden

Harte Abwehrkämpfe südlich und nördlich Drei
ä » » .äää ssä »

- l,
^ ührerhauptauartier , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gib ! bekannt :
b a n - B r L cke n k o » f und an der Mius - Front

anhaltendem Tauwetter nur Kampshandlungenvon örtlicher Bedeutung statt .
südwestlich Isjum warfen die angreisenden deut -

Dioistonen den ge,chlagenen Feind weiter nach Norden und
Mehrere sowjetische Kampfgruppen wurden e i n -

sesch lassen , andere starke Truppenoerbände zerschlagen .Die Gefangenen - und Beutezahlen wachsen .
derL i ni e Eh - rk - w - K u r s k kämpfen unsere

tu elii (ti (<ber K - mvffuhrung mit vordringeuden feindlichen
.n11 ' ” ' - •? ni

,
R - Hkampsfliegergeschwader zersprengten

n
e P ? nzer,pltzeu sowie Truppenansammlungen in den Be -

»f„ * t*
U

«
6raumcn nnil bombardierten mit nachhaltiger Wirkung

Nachnhubbewegnngen der Sowjets auf Bahnen und Stroben ,

in wlU LV»« * 5 b ? ? .r b * 0 " > haben sich unsere Divisionen
•^ xttxn Abwehrkampsen - ^betum hervorragend geschlagen .

blr ne “ ?erai uhrten Infanterie - und Panzer -
Skiern besonders nördlich Drei angriff , wurde in

btn” uügewiesen . Sn einigen Einbruchsstellen dauern
Die Sowjets erlitten erneut empfindlicheMenschen - und Panzerverlufte .

er
® ." b 1V6 b .c,9 Llmeusees dehnte der Feind seine starkenAngriffe auf weitere Frontabschnitte ans . Die mit überlegenen

- Berlin . 2a . Febr Das im Dons,gebiet vernichtete 7. Earde .
| „

'
^ Korvs fiel der verlogenen bolschewistischen

^ b " atwn zmn Opfer Nachdem es durch Konzentrierung seiner
„ Ä -H9 fämalem Raum und getarnt von den heftigen Schnee¬gestöbern am 12 . Februar an einer unübersichtlichen Stelle den

I J“ ? fefro5 ! nfex .
'nitx -elcn Donez von Nordwesten her überschritten

sier/en b ' 8
g

° n
, ^ njBen Panzern . Geschützen und motori -

Einheiten begleiteten Kavallerie -Regimenter in den
SJn ? ? öeutft ^ en Stellungen am Mius zu gelangen . Von
nnherJ ? ’ trr ! “ •Wj ” ° lb u n g e n über angebliche Erfolge

J Stotzarmeen im Mündungsgebiet desMius und am oberen Donez vorgetrieben , lieh sich der komman -drerende General des Garde -Kavallerie - Korps Generalleutnant
MtVVm trc6 wachsenden Widerstandes zu weiteren Vor -stohen in Richtung auf die Bahnlinie « talino — Mariupolverleiten und lief damit in fern Verderben .

i itir Gnellgebiet des Mius stehenden Truppen öffneten in
« .

‘rlVr^ 61 Kamvffühtung vor dem massierten Angriff des Feindesschleusenartig ein Meine ? Stück der Front , das fie nach PaMeren
bC! - sowjetischen Korps im Gegenstotz wieder ab -

Gleichzeitig fingen unsere Panzerverbände am 13 . Fe -braar den Feind etwa la Kilometer hinter der Hauptkampflinieu " d stellten ihn zum Kampf . In erbitterten Gefechten ver¬stärkt en sie Zunächst den Abschnürüngsring und
ei^ e

" Vnn 1,1 ben feleI cin - Die Sowjets fielen dadurch in
nlPi8e > aber immer noch kämpfende Teilverbände auseinander , diesich in größeren Ortschaften und Fabriken , sowie zwischen den
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„ . / bu dope st, - a . gebr 3m Lause der Vollversammlung des
Verbandes christlicher Fabrikindustrieller hielt Ministerpräsident
Kailay am Mittwochabend eine längere Rede , in der er u . a .

datz d . t e u n g a rische Armee in den vergangenen
tM ^ en II “ '

Pt/funsen in den blutigen Kämpfen be¬
standen habe . Sie habe Berütfte erlitten , doch die schwerstenstunden habe sie bereits ungebrochen überstanden und bereite sicha l l e ' Ä r a f t e z u s a m m e nz u f a sfe n , um für die un¬
garischen Interessen weiterzukämpsen . Kallaq widmete den ae -
lallenen ungarischen Soldaten einen tief ergreifenden Nachruf Er
führte dann aus , datz der gegenwärtige Kampf für die Rettung derAielt und des ungarischen Bollwerkes der Kultur und der Ziorlisa -
tion vor dem Bolschewismus geführt werde . Das Problem der
ganzeii Welt und des ungarischen Vaterlandes fei jetzt dasselbe '
Dte Beseitigung der bolschewistischen Gefahr .

9

Rede des griechischen Ministerpräsidenten
Athen , 25 . Febr . Der griechische Ministerpräsident Profesior

Logothetopulus hielt am Mittwochabend über den Athener
et " e Rede an das griechische Volk , worin er über die

Wichten der Griechen im heutigen Kampf Europas sprach Der
Ministerpräsident erinnerte zunächst daran , datz er und feine Mit -
urbettet die Sicherstellun g der Freiheit und llnab -

soll man überhaupt zu der 9? a i n i t « f
Äk/ ^ er

'
AurteMnna

"
d ^ Eolluug gefällt , nach einem solchen

h - l , • Austeilung werde , wenn nicht für ewige Zeiten so
^ L .

u ndestens mr eine sehr lange Verdauungsperi
'
ode

tä SS
.öerti fqmofen Teilungsvlan würde sie übereine Leistungsfähigkeit tm Schiffbau wie in der aeiam ' en

allein aus den europäischen Pro
"

duktlonsstatten und - uroglichkeiten . datz in wenigen Zahlen
bolschewistische Seemacht auf dein Wasserwurde , gegen die keine Konkurrenz mehr an -

^ le wäre dann der Sowjetunion noch bei -
Mn

°
Iunnn ;1™ !f2n le ^ zwischen als Landmacht auch schsechi -
unan8retfbar semorben ist ? Man konnte diese Ver -

kleinen Moritz , sich weltpolitisch zu betätigen aufftiS beruhen lassen , wenn sie angesichts der allgemeinen
amerikaniichen Kindlichkeit in politischen Dingen einerseits
et »nun $ese'I -eitse - btr .

“ utgc ^ bIi (IIi <6 ' leider matzgebenden
Sn ^ A119 ^ lelen ? ÄtnbsfoDfe tm demokratischen Lager nichtsemeine Gefahr darstellten . Solch törichtes Eeichwätz I
m . ; »

5 nSrln lA bas in seiner Ahnungslosigkeit der welt -weiten Ausdehnung , des Bolschewismus die Wege bereitetbao ben vernünftiger Überlegung langsam aber sicherausrottet , iedes gebotene Misstrauen eintoläfert und mitSchlagworten zudeckt . Bon solcher negativen Jntelligenz -
Srr.S.8e ' wie das Amerikanertum sie mit diesen gefährlichen
Albernheiten ablegt , kann der M - nhisto im Kreml zufrieden
& beim faaenSe !

^ 1 Sa5 nic ' unb w - nn er

fUcino Lrtarciturgsschichts ü <rr Lcrtzu
Bon August Straub

V .
Tas Micken des Klosters Dirstein , auf dessen Mauerndas Barockfchlob Oranienstein steht , war vor dem ersten Weltkrip «öfters der stille Aufenthalt des Arbetterdichle » Eerrit Sigelk7

die düster -malerische Baugruppe des mittelalterlichenSchlosses Diez , das aus dem fast senkrecht von der Lahn emporwachsenden Festen thront , hat ihren von starker Darstellung ?
~rra.'

‘ Wb tiefem menfchlichem Mitleid begabten Dichter gefunden
Ä ’ msd lZ » en et8 ^ fenben Geschichten „ Adan ,K ^ ann ( 1906 ) und „Pfarrer SÜsekom - Zuchthausbrüder "

( 1925 ) ; die graue Feste war Zuchthaus ,
' ' - l ? ° lderecht hauste das llnerlöste auf dem hohen Felsenrtft-lls wäre es dort ausgesetzt oder gestrandet . Und ich. Mathia -

e^ tp ! lrtfl ben auftrag , sichtbar zwischen zwei Welten ZI!die menschliche Brücke zu bilden , zwischen dem Tal
Lieblichkeit und ihrem Widertrotz — ob ichs vermöchte unddazu tauglich wäre ?

ErIechenlands vor Augen haben ,
S wT “ ? gegen die unsichtbaren Kräfte der llnruheftisier .

%* ** stch das Dunkel eines tatsächlich historischcnAugenblicks zunutze gemacht , in dem die europäische Kultur für
rc

“ ^ ? ^ enben kämpsi , um den bolschewistischen
Ä 3U Sebtetert , damit sie unseren alten Kontinent
WnHnn6 »

“ m.e,? und die geistigen und moralischen Werte , dieNation , die Familie , die Religion und alle menschlichen Ideale
^ mInrUßnrebe Achten . Es kann keinen Griechen geben , der in der
Invasion Europas durch die Horden der Sowjets eine bessere Zu -

li » !n rlriu netf,erasb rie^ t Miklionen von unglücklichen mensch -
bpn „ m

£ liLV1em Vlerteljahrhundert vernichtet wor -

zum im . L wütende Erhebung des grotzen Landes der Sowjetszum Zwecke der llnteriochung Europas durch Feuer und Schwert

5anzabon6 im vsuischsn Lßsatsr
Dissbcröon

Zum ersten Male bestritt das hochwertige Ballett des Staats¬
theaters einen eigenen Abend . Sonst lieb man seinen Auf¬
führungen noch eine Kurzover oorausgehen . Man sah „Ungarische
Lanze von Brahms , de Fallas „Der Dreispitz " und als Neuheit
„Das Zauberbuch von Erzerum " . Dieses Stück ist besonders in
keiner Entstehung sehr ausschlutzreich für die Gattung „Ballett "
Der Komponist , Boris Blacher , stieb durch Zufall auf einige
unbekannte Overnpartituren Friedrich von Flotows . Der nahe -
llegende Gedanke , die Over » herauszugeben , scheiterte an ihrer- ertlichen Gestaltung und auch an der Schwäche und Verblabt -
hert mancher musikalischen Partien . So tarn Blacher der Ent -
ichlub , die schönsten Stücke zu einem Ballett zu vereinigen Zu
diefem ,o entstandenen Werke schrieb Adrienne Mi er au eine
pantomimische Handlung , die ihrerseits wieder ihre Grenze an

vorliegenden Partitur hatte : ein orientalisches Märchen im
Äiedermelerftil . Am Sochzeitsmorgen der Prinzessin kommt esnun Duell zwischen dem Feldherrn , den der kaiserliche Vater zum
Bräutigam erwählte , und dem Hauvlmann . den das Herz dert -rinzemn erkoren hat . Die Prinzessin mutz dem obsiegenden Feld -
herrn . folgen . Reiche Sochzeitsgaben kommen zum Feste . Aus dem
aufgeschlagenen Seherbuch aber ergibt sich, dah dem Leben des
Kaifers Gefahr droht durch den Feldhemn . aber auch datz der
vefter in der Person des Sauvtmanns zu finden ist Da gibt der

■ Eeliebten der Tochter zum E - mahl . Aus der llnein - '
deitlichkeit der einzelnen Partiturnummern ergab sich für den
Komponisten die Notwendigkeit die teils ernsten , teils heiteren .

• unvollkommenen , teils reifen Opern entnommenen Stücke
einheitlich zu, stilisieren . Er tat dies im Flotowschcn Geist , oben
nad ) modernen , klanglichen Gefichtsvuntten .

ünd trotzdem hat man immer das Gefühl , datz Musik und
-Lanz und Handlung nicht recht Zusammengehen wollen und dost
von irgend einer orientalischen Stimmung kaum ein Anklang zu
fpuren ist Vollends wird dieser Eindruck überzeugend , wenn man
ötc folgenden beiden Stücke sieht und hört : die ungarischen Tänze• von Brahms und de Fallas „Dreispitz '̂ . Hier ist im ersten Falle
ein so reicher Geist , und eine so währe Stimmung getroffen , datz
man dem Ballett die rechte Freude ansah . die Fülle in Die Be¬
wegung umzusetzen . Und de Falla war Spezialist in dem Ballett .
a s! n

» Musik , Idee und Gesang aus einem Eutz und aus einer
Zünd kam . So erschienen denn auch im Ganzen die einzelnen
Jtutnmcrn des Zauberbuches konventionell , diur einige waren
eingängig eiwa der vornehm gebrachte Früchtetanz Hedi
D a h I e r s in einem vikanien Rhythmus , der zierliche farbige
Voge . ianz von Sophie D ä h l e r und der aueckstlbrig aufgeräumte ,
grazioie Naiadenfanz Else Wittes . Im übrigen waren die
~ an3c klar , und von harmonischer Einfachheit auch ohne den er¬läuternden Tert durchaus verständlich . Die Rolle der Prinzessin

Abraumhalden des Donez -Reviers zäh verteidigten . Immer wie¬der setzten sie sich zu neuem Widerstand fest , bis unsere Truvve »die schweren Waffen des Feindes vernichtet hatten und die Bolsche »wisten aus Mangel an Treibstoff und durch Abschlachten der
AE .rde unbeweglich geworden waren . Arn 19 . Februar standen
schliesslich die Reste des sowjetischen Korps auf engstem.Kau m z u fammengebrängt vor ihrer Bernichtung Vonneuern schlugen unsere Panzermänner und Grenadiere ru undrieben tn achttägigem Kamps die Masse der Bolschewisten an ?, wasbte Moskauer Agitatoren aber nicht hinderte , noch am 23 Februar
m !Trh,ntnr* te ttinb^ t in Richtung auf die Bahn Stalino - .
gurfistfx1 iu sv " chew Nur noch schwache Eruvven versprengter

verbergen sich tn unzulänglichen Schluchten und schwer
Echlup winkeln . Diesen abgeschnittenen Trupps sindunsere Iagdkommandos auf den Fersen .

Ganz ähnliche Entwicklungen bahnen sich zwischenDonez und Dnievr an .
1

Auch hier sind bolschewistische Verbände durch irreführendeMoskauer Meldungen und durch die erfolgreiche Weiterentwick -lung unierer Angilffsoverationen in schwierige Lagen gekommen .
Unsere vordringenden Truppen gewannen am 24 . Februarmelier an Boden , zersviengten die Masse einer sowjetischenPanzerarmee und warfen den Feind zurück . Infanterie undPanzerverbände stieben bann den weichenden Bolschewisten imch

^
b 'fahmen eine Reihe von Ortschaften . Sie erkämpften sichwütige «zluhubergange und bildeten Brückenköpfe , aus denen Vor

Mchuss , zahlreicher Panzer weiter vor -
drangen . Bei den Gefechten , mit denen unsere Truppen die Basisfür ihre erfolgreichen Angriffsunternehmungen schufen , kam es5U heftigen Kämpfen um einen Eisenbahnknotenpunkt . Abge •
? ;

'
r
“ n ®£ e feindliche P a n z e r versuchten sich in den Besitzdieses Ortes zu setzen .^ wurden aber von leichten Flak -Abteilungen£ uik “ “ He . die sofort nach ihrer Ausladung ins Gefecht eingriffen , schwer zerschlagen . Sie vernichteten dabei acht Sowjetvamer und schossen die Masse der begleitenden feindlichen In¬fanterie zusammen . Kamps - und Sturzkampfflugzeuge unterstütz -Gn die Angriffe unserer Truppen . Staffeln , die besonders wrBekämpfung der feindlichen Artillerie eingesetzt waren , vemichteten dabet durch Boflireffer drei vollständige Batterien unb clfeutjelne Geschütze . Weitere durch Bombensplitter beschädigte

^ were Wasfen . darunter sieben Panzerspähwagen und Zanzer .mutzte der sich absetzende Feind im Gelände liegen lassen Bet .

trümmert
^ 6*' Seflen bkachschubkolonnen wurden 100 Fahrzeuge zer -

Auch im Raum westlich Charkow und Kursk gingen
feindlicher Vor stöbe , bei denen die

Bolschewisten sieben Panzer verloren , an einigen Stellen sinn
Gegenangriff über . Dabei schossen sie weitere zehn Sowjetvanzer
S Deuteten elf Geschütze . In diesem Kampfgebiet konzen -trierten sich deutsche und ungarische Flieger auf die Bombardie -

mtfe *
Rb!l4re ? ° ^ fchub - und vernichteten über dreihundertmeist motorisierte Fahrzeuge .

„ e .s d tes u r ch t b a r st e Gefah r , die je eine menschliche
Gemeinschaft bedroht hat . In diesem historischen Augenblick soll
firfierf/h ttie erfüllen , denn ich kann Euch ver -

unh < i? al ?HLnur ^ rch dte patrwtische Gesinnung der Einzelnenu " b d ° aufrichtige Äusserung unseres griechischen Denkens jene
unterstützen können die tn den unendlichen Steppen Russlandskämpfen , um den Untergang durch die Barbarei , die die Welt be -
droht , aufzuhalten .

tanzte Liefel S ch a n z, den Feldherrn Leni B e t h g e, den Sauvt -mann V e t t e r . Als Solisten sah man ferner Severa Severainals Seherin . Erna Muller und Hedi Stolz als Fischen Mand - m Stuck einen prunkvollen Rahmen . Lothar Schenck -vonTrapp schuf den hohen , tn ein dämmeriges Rot getönten Raum ,ber mit persischen Mustern reich geschmückt war und Hub Hanne -
tat dazu den Glanz phantastischer Festgewänder im

SlW ™ , Geschmack . Hedi Dahier , die ben Abend einstudiert hat .schöpfte bet ben Brahms -Tanzen . bie man als „ Pubta - Klänge "
3u einem Ballett zusammenfabte . aus bem Vollen . Der volkstüm -
ltche Ton , der den hochwertigen Schöpfungen von Brahms rugrundeItegt . wurde tn leder Weife getroffen . Bald heiter , bald wild , baldr -mmgrelfend ausgelassen (Helmut Vetter ) , neckisch -rassig ( Hedi
Dahler ) . liebenswürdig und frisch (Liesel Schanz ) , bald wie Feuer ,duld grotesk tn allen Schattierungen rollte ein Stück Putzia , sowie wir sie uns vorstellen , vor unseren entzückten Augen ab Zuben bereits Genannten kamen hier hinzu : Barbara Peters . Hann -

Sel ^ 2^n ',0Jb - Lieselokt Bendel . Thea Barbeler .Meta Kupferberg . Mathilde Seine . Friedel Schön . Seinen Höhe -
Bunlt erreichte der Abend tu de Fallas „Der Dreispitz " . Zwar
mutzte Hedi Dahler , der zuzusehen eben noch ein Genuss wat . auf

uorgeiehene Rolle bet neckigen . lebenslustigen unb wendigen
Mullenn verzichten , da fie fich eine Fuboerletzung inzwischen zu -
gezogen hatte . Aber Liesel Schanz sprang ein — und niemand
L '

.
rd wohl gemerkt haben , dab dies „Ersatz " sei . So aus einem

® uB tanzte sie die Erzählung vom verliebten Bürgermeister , der
ihr so viel Unannehmlichkeit zufügt und schlieblich so verdient ge -
vrellt wird . Heinrich Schorn in Dreüvitz . Witz , Humor und wohl -
gezitkeltem Tanzschritt machte mit feinen Mitteln die Komik der
Ftgur zur allgemeinen Freude anschaulich und Helmut Vetter als
Muller war in jeder Geste überzeugend Maria Barth " die
Stimme . '

„ . Der Abend war ein voll « Erfolg . Das Ballett , oft wesentlichbeteiligt an . dem Erfolg der Opern , tut meistens namenlos Dienst
Phm einen besonderen Abend einzutäumen . ist eine Anerkennung
feiner Arbeit und seines guten Könnens . Und so seien auch die
Rinber ber Ballettschule nicht vergessen , aus denen ia sich ber
Nachwuchs ergibt und bie in ben ungarischen Tänzen in ihrer
PQ ' ®' n Art sich ein Sonderlob ettanüen . Verständnisvoller mufi -
laltitber Lener des Abends war Otto Schmidt gen .

Di . Heinrich Reichert

Satenbanf bes Sartbnrger L - ubesthe - iers gestorben . Der
Intendant des Lanbestheaters in Salzburg , Dr . Erwin Kerber ,
ist plötzlich einem Herzleiden im 52 . Lebensjahr erlegen 1936 ." ssch der Berufung Clemens Kraub nach Berlin , wurde Kerber
Tirektor der Wiener Staatsover . In dieser Tätigkeit wirkte etu . _a . auch ,ehr erfolgreich als Regisseur . 1942 erfolgte Kerbers Be¬
rufung als Intendant an Das Landestheater Salzburg . Hier cnt -
wraeltc er mit bem Ziele , bet Mozatiftadi auch im Winter ein
hochstehendes Theaierleben zu sichern , eine ungewöhnlich erfolg¬
reiche Tatigkeu . K,iu .

^ lamerweife bildet die düstere Feste die Pforte zum unterenDal der Lahn , in dem die . Menschen mit dem aufgelockertenTemperament der Rheinftanken wohnen . Durch bie Gassen b «engen SergarbeUerborfes Laurenburg bei dem aus demWald hervorlugenden schlanken Vierkantbergfried schreitet eiw
rauhe Ktiegergestalt . „Melander von Holzappel " und neben ihmdas dürre , fast schon krumme , aber munbfertige Schneiderlein aus
« » «

b" burs , der wahre Held ber Kurzgeschichte von Ottoantljes . — Hier ist wieder so rechtes Romantikerland ‘
Laurenburg und jenfetts ber Lahn im Kloster Arnstein

u," ° etgänglich schone , träumerische Bruchstück ber
r ? “ £ 6r0 " t,a " nes fahrenden Schülers " , als

dessen Verfasser Clemens Brentano den Schreibet , der 1347 die
„Limburger lkhorik " begann , nennt , bie ihm auch ben ersten An -laS Md et Dichtung gab . Der Name bet Abtei Arnstein wiederum
fL ” eÄ uxt elnem aIte 'ten und reinsten Dichtwerk des deut¬schen Mittelalters , dem von zartem kunstvollem Reimbau und be -

lpi^ --^ "
e,

^? ^ k^ ^ " - - . ^ ekennzeichnet »n „ Arnfteinet Matien -leich ( 12 . Jahrhundert ) . Eine durch ihr Grauen sich vor bet liefel ^ b "Utori ^ nG ^ CbnnnbC8^ r^ t ^ tebas $ iIb DDn Atnsteim„ jieiD . icqiicü irtnft von üßilbetibiux ^ .
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Links : ftouut eine Feuerpause kennen die Sturmgeschütze bei den Abwehrkämvie » südlich des Ladoga - Sees . Panzer auf .Panzer wird angenommen und Angriff auf Angriff Er¬
schlagen . Abwechselnd sichren die Sturmgeschütze zu ihrem Stützvunkt zurück , um neue Munition zu laden . PK .- Aufn . . Kriegsberichter K reck mann ( Welwild ) . Mitte . » «

der mittleren Ostfront , Hoch aufgeworfen ist der Schnee zu beiden Seiten des Schützengrabens . Jenseits des zerstörten Dorfes lm NlMlMdswnd am der Sobe dre ' elnduchen

Stellungen , die leine Sekunde unbeobachtet bleiben . PK .- Aufn . : Kriegsberichter Dreyer ( Weltbild ) . — Rechts , so fetzten javanische Flieger den amerikanischen Flugzeug¬
träger „ Sontet " außer Gefecht . Die rauchenden Trümmer des javanischen Flugzeuges dicht neben dem Kommandoturm : aber das Ovfer der todesmutigen lavanimien fliege ,

war nicht umsonst . Das Schiff erlitt so schwere Beschädigungen , daß es von der eigenen Mannschaft versenkt werden mutzte . ( Weltbild ) .
_______________________________________

Flakwaffe in der Abwehrschlacht
Von General d . Flieger Quade

Einsatz und Wirkung der Flakroaffe auch im Erdkainvf sind
weit umsangre ' cher als das allgemein bekannt ist . Nur selten er¬
scheint in den Wehrmachtberichten ein kurzer Hinweis über diese
Seite ihrer Tätigkeit Aber in Sonderberichten wurde während
der letzten Wochen verschiedentlich gesagt , daß Flakbatterien an
verschiedenen Schwerpunkten der Abwehrkämvse und gerade auch
bei Stalingrad Kernvunkte der Verteidigung waren , die der im
harten Abwehrkarnvs stehenden Infanterie immer wieder Rückhalt
und Hilfe gebeir .

Es soll daher der Versuch gemacht werden in kurzen Zeilen zu
sagen , welche besonderen Aufgaben der Flakwaffe im
Erdkamvf zufallen und mit welchen Schwierigkeiten ■auch sie be¬

sonders im russischen Winter zu käinvfen hat . .
Vor wenigen Tagen besuchte mich aus dem Lazarett , wo er

der Heilung nach schwerer Verwundung entgegensieht , ein junger
astoreußischer Landsmann . Leutnant der Flakwaffe Reichwald .
Fast ein Jahr schon trägt er das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes . Bescheiden , zurückhaltend und wortkarg habe ich in langer
Unterhaltung eigentlich nebenbei von ihm erfahren , daß ihm
neben vielen anderen Erfolgen 27 Abschüße sowjetischer Panzer
anerkannt sind .

Drei Tage und drei Nächte hat er mit einer Hand voll In¬

fanteristen in der Abwehrschlacht bei Charkow eine Schlüsselstel¬
lung behauptet , dabei sechs Jnsanterieangriffe abgeschlagen und

u . a . hier in vier Minuten sieben Sowjetvanzer vernichtet .

Seine persönlichen Erinnerungen und Erfahrungen sind in
einem Teil der folgenden Ausführungen gleichfalls verwertet .
Kälte , Eis und Schnee erschweren auch in hohem Mabe die Ar¬
beit seiner Waffe Die Erfahrungen des Winters 1941/42 haben
aber dazu geführt , daß manche durch die Kälte bedingten Schwie¬
rigkeiten heute überwunden sind . So sichert z. B . ein neues Cl
die Gängigkeit und damit die Kamvfsähigkeit des Flakgeschützes
auch bei höchsten Kältegraden . Ebenso Hai die Flakwaffe es ge¬
lernt . das Kommandogerät , die Seele und das Gehirir der
Batterie beim Beschuß von Flugzeugen , auch bei strengstem Frost
arbeitsfähig zu erhalten . Das war nicht einfach , denn ein Kom -

mandpgerät ist ein kleines Wunder an Präzisionsarbeit und auch
dementsprechend empfindlich Aber bei sachgemäßer ununterbro -

chener Pflege durch gut ausgebildete Bedienungsmannschaften
konnte auch diese Schwierigkeit überwunden werden .

Alle durch den Winter bedingten Erschwerungen lassen sich
freilich auch bei der Flakwasfe nicht ausschallen . So z. B . das

Beschlagen der Optik durch die Atmung und klamme Finger ^ die

Millimeterschrauben mit feinstem Gefühl bedienen sollen . Aber
es gebt Auch die Munition mutz im Winter besonders sorgsam
behandelt werden . Eiskristalle , die sich an den Granaten festge¬
setzt haben können schon eine Ladehemmung zur Folge haben . Sie
kann sich, wie später ausgeführt wird , besonders bei der Be¬

kämpfung feindlicher Panzer höchst gefährlich auswirken . Es

mutz also vom Flakkanonier auch im Kampfe höchste Sorgfalt bei

der Bedienung gesordert werden . Dazu gehören neben einer

gründlichen Friedensausbildung auch gute Nerven und

eiserne Ruhe .
Längst ist die Flakwaffe über ihre eigentliche und ursvrüng -

lrche Aufgabe hinausgewachsen . Gewiß obliegt ihr auch hgute

noch die Abwehr von Feindflugzeugen über der Kampffront und
den rückwärtigen Diensten des Heeres . Diese Aufgabe lösen aber
die Teile der Flakverbände , ich möchte sagen , nebenbei , die etwa
in Höhe der Maße der Artillerie des Heeres je nach dem Ge¬
lände zwei bis vier Kilometer hinter der Hauptkampflinie einge¬
setzt sind . Diese Batterien haben , wie jene , vorgeschobene Beobach¬
tungsstellen und lösen jeden artilleristischen Kamv auftrag . In¬
folge ihrer hervorragenden ballistischen Eigenschaften und ihrer
hohen Feuergeschwindigkeit ist ihre Wirkung außerordentlich groß .

Schnelle Feuerbereitschaft und die Möglichkeit , ihre
Rohre um 360 Grad zu schwenken , gestalten sofortigen Einsatz
auch gegen solche Ziele , die überraschend in der Flanke oder gar
im Rücken erscheinen , wie das bei der beweglichen Kamvfsührung
im Osten nicht ausgeschlosien ist . Die Svrengstücke ihrer Zeit -
zündergranaten haben Hohe Durchschlagskraft und decken einen
großen Raum Sollen sie doch , ihrem ursprünglichen Kamvfzweck
entsprechend , bei Beschuß von Feindflugzeugen einen möglichst
großen Luftraum gefährden und die Kraft haben , beim Austreffen
auf das Flugzeug ernsthaften Schaden zu verursachen . Sie sind
auch zur Bekämpfung von Jn ' anteriezielen hervorragend geeignet ,
und sind von den Sowjet -Infanteristen besonders gehaßt . Schon
manchen Massenangriff haben Flakbatterien im Keime erstickt oder ,
wenn er wirklich vorgetragen wurde , völlig zerschlagen . Selbst¬
verständlich wird diese besonders wirkungsvolle Abwehrwaffe von
vornherein an den voraussichtlichen Schwervunktstellen eingesetzt .

Aber der Sowjet -Infanterist tritt heute ohne starke Panzer -

unteistützung kaum noch zum Angrisf an . Und so sind auch Teile
der Flakwafse , die den Heeresverbänden zugeteilt sind , immer in
vorderster Front , in der Hauptkampflinie zu finden .
Trotz dieses expönierien Einsatzes ist es gelungen , die Geschütze
und die notwendige Munitipn beweglich zu erhalten . Das ist
besonders wichtig , da Abwehr und Gegenangriff sich in den
Wrnterschlachten häufig ablösen .

Die Hauptaufgabe dieser in vorderster Linie eingesetzten
schweren Flakgeschütze ist die Panzerabwehr . In diesem
Kamvse ist das 8,S -Zenrimeter -Eejchütz immer erfolgreich , obgleich
ein Teil der sowjetischen Panzer , besonders der T 34 . gut . wendig
und verhältnismäßig hart ist .

Grundsatz bei der Panzerbekämvfung ist : Nerven behalten ,
eiserne Ruhe bewahren , nahe herankommen laßen ! Der erste
Schub , der ja auch die Stellung des Geschützes verrät , muß ein
Treffer sein , und zwar ein Treffer an der empfindlichsten Stelle .
Dann dringt das Geschoß in den Panzer ein besten Munition
explodiert , die Panzeikuppel fliegt in die Luft und der Panzer
brennt aus

Das ist im Sommer noch verhältnismäßig einfach , im Win¬
ter viel schwerer Schneetreiben und Nebel behindern häufig die
Sicht Und gerade bei Nebel und leichtem Schneetreiben greifen
die Sowjetvanzer besonders gern an . Dann beschlägt die Ovtik
der Zieleinrichtung und erschwert sauberes Zielen . Trotzdem geht
es , wenn der Richtschütze gut ausgebildet ist , Erfahrung hat und
die Nerven behält . Das 8,8 -Zentimeter -Flakgeschütz und besonders
seine Ovtik . garantiert bei richtiger Bedienung den Treffer auch
beim Einzelschuß . Bei den Sowjetvanzern ist die 8,8 -Zentimeter -
Flak gefürchtet wie die Pest . Wenn der erste brennt und damit
die Anwesenheit dieses Geschützes erkannt ist , werden die anderen
nervös und sind dann weit weniger gefährlich .

überall , besonders auch vor Stalingrad , hat die Flakwaffe
als panzerbrechende Waffe sich bewährt Am 17 . Januar zer -

Die Margret vom Einödhof

Roman von Fritzi E r I l e r - • 24 . Fortsetzung

legre beruhigend die Hand auf
Mensch ist , so ist er “

, sagte sie

„Der Bluthund , der Halsabschneider , der alte !“ Hans faßte

nach dem Ast des Birkenbäumchens und riß ihn zornig ab . Evr

legte beruhigend die Hand auf den Arm des Durscheit „Wre der

Mensch ist , so ist er "
, sagte sie bitter . „Den alten Eraßner machst

nicht so sagen wre der Situs i - tzt ist
das Gesicht . „ Ich weiß nicht , was das ist
vor sich hin . „aber ich glaube , ich mag ben _
ist aus einmal so gekommen , seit ich mit dir in Lan benn Tanzen

war und erst sehe , wie andere Burschen zu ihren Madeln sind — !

Hans hatte nur halb hingehört , was die Evi sagte Beide

waren inzwischen in der Waldlichtung angekommen . Da sah Hans

zwischen den jungen Stämmen , beim Märtel des Ponsepp . ein

Dirndlkleid schimmern , das er sehr gut kannte ! Es war das Kleid ,
das Margret in diesem Frühjahr getragen Jatie als sie ihn tut

Wa ' de suchte , um ihn zu verhöhnen . Auch glanzende schwarze
Flechten sah Hans einen Augenblick und für den Bruchteil einer

Sekunde die dunklen Augen einer Frau , in denen tiefes Leid lag .

du nicht mehr anders !"

„ Und der Vitus ? “ fragte Hans wütend . „ Hat der Haderlump
kein Geld , um dir das Leben leichter zu machen ? Bist du ihm nur

dazu gut , daß er dich in die Arme nimmt ? “

Mit großen Augen sah Evi dem Hans in das Gesicht . „ Aber

Hans “
, entgegnete sie stockend , „meine Liebe zu Vitus hat doch mit

seinem
'

Gelbe nichts zu tun !“ . . , .
Haus lachte höhnend auf . „Wahrhaftig , nein , bet dir hat

die Liebe mit dem (Selbe nichts zu tun !“ Er sah Evt voll in das

Gesicht : „Ich aber , Evi , ich würde mich als Mann schämen , wenn

die Frau , die ich doch auf dem Glauben laste , daß ich sie gern hab ,
in bitterer Not wäre , ich aber hätte das (Selb , um thr helfen zu
können und würbe sie hilflos zappeln lasten , während ich für anbere

Weibsbilder (Selb — -- ! aber lassen wir bas , unterbrach er

sich herb , als er sah , daß in dem Gesicht bes Mädels verhaltenes

^ "
Schweigend , jeder mit seinen Gedanken beschäftigt , schritten

die Beiden dahin Die Lichtung , in der das Totenbrett des Po t -

fepp stand , kant immer näher . Evi legte plötzlich ihre Hand aus

den Arm des Hans . „Weiht du , Hans
“

, sagte sie weich , „ daß der

Vitus ganz anders zu mit ist , seit du ab und zu mit nur auf den

Tanzboden warst , ich meine , feit du dich ein wenig um mich an -

genommen ^ afL
anders ist er seit bet Zeit , Evi !

Na , wie ist er denn bann ? “

Evi fiel das sonderbare Benehmen des Mannes nicht 6uf

4u lehr war sie mit ihren Gedanken beschäftigt . „ Das kann man

nicht so sagen , wie der Vitus jetzt ist “ Evi s<ch Hans voll m

da « Gesicht „ Ich weiß nicht , was das ist , grübelte sie bedruckt

nnr lick bin . ..aber ich glaube , ich mag ben Vftus nicht mehr . Das

„Wie sind denn anbere Burschen zu ihren Mädeln , Evi ? “

unterbrach er jetzt dumpf die Evi , und hielt ihren Blick mit seinen
heißen Augen fest !

Evi errötete unter diesem Blick und sah Hans in die Augen ,
erst zögernd , tastend , bann scheu und ängstlich ! Erschrocken zuckte
sie zusammen als ' sie Hans plötzlich in bie Anne ritz und seine
Lippen in heißem Kuß auf ihren Mund preßte ! Immer wieder
küßte Hans das völlig überraschte Mädel und sah habet über ihren
Kopf hinweg nach den jungen lannenftämmen . Kaum merklich be¬

wegten sie sich, bann war alles still ! Eine wilde Freude war in
Hans . Jetzt konnte die Margret dem Vitus sagen , daß der Hans
die rote Evi liebte , jetzt hatte er auch der Margret bewiesen , daß
er sich sehr gut an anderen Frauen schadlos halten konnte , daß
nicht nur sie mit ihm , sondern auch er mit ihr nur ein Spiel ge >
triäen hatte . Heiraten würde er >a die Evi nicht , das stand , in

ihm fest , heiraten würde er nur bas Lenerl : Er wußte , wie ihn
die Kleine liebte , er wußte , daß sie es durchsetzen würde , seine
Frau zu werden . Dann konnten die beiden Eraßner , der Alte und
der Junge , sehen , daß ein fester Wille auch ohne Geld den Kampf
mit dem (Selbe aufnehmen durfte .

Evi lag wie gelähmt an seiner Brust . Dann aber riß sich
bas Mädel zusammen und suchte ernst den Blick des Hans . „ Richt
mehr küssen , Hans “

, bat sie ihn erstickt , „ nie wieder kästen , ich bitte

dich darum , nie , nie wieder küsten — !“ Sie wandte sich um und
eilte wie gejagt der Hütte ihres Vaters zu

Hans sah ihr mit finsteren Augen nach . „Nie wieder küsten "
,

lachte er höhnend vor sich hin . „Dich habe ich ja gar nicht geküßt ,
du dummes Mädel , ich habe ja mir meinen Haß geküßt , hab dich
geküßt , damit — — “ seine Augen suchten umvillkütlich die Schrift
auf dem Totenbrett -- „ bie Rache erfüllt wird !“

Mit raschen Schritten eilte Hans dem Hofe zu . Er wußte nicht ,
was ihn plötzlich so jagte , et wußte auch nicht , weshalb in seiner
Brust eine bleierne Schwere war . Vorwurfsvoll mahnend pochte
es an sein Herz , es war ihm , als hätte er ein großes Unrecht ge¬
tan ! Lange sah et auf eine Gestalt , bie weit entfernt 2am zueilte
und er haue das Empfinden als müßte er dieser Gestalt nach , so
rasch ihn seine Füße tragen konnten als müßte er sie zurückhalten ,
von dem , was sie jetzt vorhatte . „So ein verrücktes Frauenzimmer

“
,

knurrte er wütend , „ jetzt wo ein solches Wetter herauszieht , lauft
sie nach Sam . 6ut , daß der Herr Profestor auch noch dort ist ,
hoffentlich trifft sie ihn , daß sie wenigstens nicht allein nach Hause
gehen muß . So groß ist ihre Sehnsucht , daß sie dem Vitus noch
am Abend nachlaufen muß “

, sagte ex ingrimmig und doch in heißer
Sorge .

Unter der Türe des Hauses stand die Kathl . Sie blickte be¬

sorgt hinauf nach dem Firmament und als Hans jetzt mit kurzem
Gruß an ihr vorübergehen wollte , schalt sie zornig : „ Natürlich , mit
dem narrischen Profestor mußt du fortrennen und auf dem Feld
bleibt derzeit die Arbeit liegen ! Wenn jetzt ein schiaches Wetter

schlugen hier Flakgeschütze der Luftwaffe , die trotz heftigen feind¬
lichen Artilleriefeuers in völlig deckungslosem Gelände auffuhren ,
zahlreiche angreifende Panzer , deren letzte fast unmittelbar vor
ben Mündungen der Geschütze ausbrannten . Dann vernichtete ihr
Schnellfeuer ben gleichzeitig vorbrechenden Infanterieangriff .
Eines der an diesem Kampf beteiligten Flak -Regimenter schoß da¬
bei seinen 203 Panzer ab ! Flakbatterien waren auch bei Stalin¬
grad die Kernpunkte des Widerstandes . Seit Beginn des Groß ,
anarifies haben sie bis zum 20 . Januar 174 bolschewistische Pan¬
zer zerstört und seit Anfang Dezember 253 angreifenbe Sowjet¬
flugzeuge abgeschosten . Was ste bis zum bitteren Ende diese »
heldenhaften Kampfes geleistet haben , das werden wir wohl nie
erfahren .

Pionier fein , heißt angreifen ! Dieses Wort prägte — tone »
vor dem ersten Weltkrieg , zu Ehren der Pioniere einer ihrer In¬
spekteure . Flakartillerist sein heißt Kämpfer sein . Kämpfer gegen
den gefährlichsten Feind auf den Schlachtfeldern dieses Welt¬
krieges . gegen ben feinblichen Panzer . Höchste Einsatzbereit¬
schaft und Nerven von Stahl sind Voraussetzungen für den Er¬
folg , — den Erfolg mit dem ersten Schuß . Hunderte von ausge¬
brannten Sowjetvanzern beweisen , daß unsere Flakkanoniere diese
Nerven von Stahl besitzen . Unsere Infanterie oertraut be¬
dingungslos dem Kampfgeist und der Treffsicherheit der Flak¬
kanoniere . Bel ami nennt ste das 8,8 -Zentimeter -Eeschlltz . Der
Name sagt genug . Die deutsche Flakdivision aber , welche sich in
den Trümmern von Stalingrad bis zum letzten Manne schlug , ist
ein leuchtendes Beispiel für den Geist , der in allen Verbänden
dieser Waffe lebt . .

Pom Feindflug nicht zurückgekehrt
Berlin , 25 . gebt . Von einem Feindflug im Mitteln ! cer -

raum kehrte Hauptmann Heinrich Schweickhardt , Gruppen¬
kommandeur in einem Sturzkampfgeschwader und Inhaber des
Eichenlaubes zum Ritterkreuz des (Eifernen Kreuzes , nicht zurück .

Am 17 . Februar 1914 als Sohn eines Landwirts in
Heidelberg geboren , gehörte Hauptmann Schweickhardt feit
1935 der Luftwaffe an . Als Sturzkampfflieger zeichnete
er sich im Kampf gegen Polen und Frankreich , gegen England und
bie Sowjetunion immer aufs neue aus Als Oberleutnant erhielt
er als „ ältester und hervorragendster Staffelkapitän “ feiner
Gruppe im Februar 1942 bas Ritterkreuz bes Eisernen Kreuze :?.
Rach Beförderung zum Hauptmann wurde er Eruppenkomman -
beur . Sm Oktober 1942 verlieh ihm der Führer bas Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Wie an den Brennpunkten
der Ostfront , kämpfte er auch im Mittelmeerraum stets als
Vorbild eines deutschen Sturzkampffliegers : tapfer , wagemutig
und immer einsatzbereit .

Churchill und Roosevelt erkrankt

Stockholm . 25 . Febr . Nach einer Reutermeldung be¬
findet sich Churchill, , der in den letzten Tagen krank war . auf dem
Wege der Besserung Wie jetzt bekanntgegeben wirb , hatte er
Lungenentzündung .

Nach einer Meldung aus Washington hat bas Weiße Haus
bekanntgegeben , daß Roosevelt leicht erkrankt fei . Der
Präsident leide an einer Magenverstimmung und werde einige
Tage im Bett bleiben müssen .

11 111 11 . ....... .
kommt , dann ist das Eetreid , das dürr ist , zur Hälfte verloren .
Braucht nur richtig hausen , und es schaut nicht gerade schön her ,
über dem Osser !“

Hans lachte gleichmütig . „Da müßt ihr halt schauen , daß bet
Vitus fleißig hilft , sagte er mit gutgespielter Ruhe . Wenn er in
ein paar Wochen da heroben als Schwieger einzieht , dann kommt
zu eurem Geld nochmals Geld in das Haus , da ist es doch nicht
so schlimm , wenn auch das Korn ein wenig Schaden leidet !“

Erstaunt blickte die Bäuerin auf Hans . „Was redest du beiu >
da für einen Blödsinn daher “

, fragte sie heiser . „Der Vitus kommt
so lange ich leb ’

, nicht aus den Hof , merk ' dir bas , Hans ! 3a , bei
Bauer , und der alte Erahnet , die möchten das schon haben , aber
ich sag

'
nicht ja zu der Heirat '

, ich nicht !“

Hans hielt den Blick der Bäuerin fest , ^ um ersten Male in
feinem Leben fühlte er etwas verwandtes mit dieser Frau , zum
ersten Male aber kam auch dem Hans der Gedanke , was für ein
hartes und liebeleeres Dasein die Kathl auf dem Hofe führte
Der Bauet war auf dem Hofe stets der Herr gewesen ^ nie mci
die Kathl von ihm um ihre Meinung gefragt worden . Aber rackern
hatte die Alte von Früh bis Nacht müssen , denn nur durch eisernen
Fleiß und durch eiserne Sparsamkeit hatten es der Alte und fein
Weib zu etwas gebracht . Der Wald nährte feine Kinder nicht zu
üppig , er verlangte redlich den Preis für alles das , was er den
Menschen gab , die bei ihm ihre Heimat gesunden hatten .

„Warum haft du denn dann zugegeben , daß gestern das Auf¬
gebot in der Kirche verkündet worden ist ? " würgte Hans mühsam
heraus .

Ohne Verständnis sah ihn die Kathl an . „Das Aufgebot ?
Welches Aufgebot denn ? “

Hans stand wie aelähnti . Sollte er vielleicht gar das Opfer
eines unpassenden Scherzes geworden fein ? Der alte Holzer , der
die Schnaderhüpfel gesungen hatte , war tm Walde dafür bekannt ,
daß er den Leuten gerne einen Bären aufband , oder sonst einen
Schabernack spielte . Die Margret und der Vftus waren km Winkel
beide gleich unbeliebt . Keiner von ben Holzern , außer dem
Amerikasepp , der geschulte Äug,hatte , hätte jemals angenom¬
men , daß der Hans die Margret gern haben könnte ! Deshalb
hatte der Spott des alten Holzers auch gar nicht ihm , sondern dem
Vitus und der Margret gegolten . Jeder von den Holzern wußte ,
wie lange der Vftus schon auf das Jawott der Margret wartete .
Hans dachte an das Kleid , das et zwischen den Stämmen gesehen
hatte , sah blaue Lichter über schwarze Flechten huschen und blickte
in Augen , in denen ein tiefes Leid lag ! Und bann lag an seinem
Herzen ein schönes rothaariges Mädel und er küßte dieses Mädel ,
küßte es immer wieder ! Wenn das mit dem Aufgebot nicht Wahr¬
heit war , dann hatte et heute die Margret für immer verloren ,
denn er wußte , niemals würde es ihm die stolze Frau verzeihen ,
daß et ein Weib vor ihren Augen in die Arme genommen hatte !

(Fortsetzung folgt . )
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Munterkeit man diese unglaublich anfvannende Leistung von
vorhin nicht vermutet . Wie eine Tänzerin auf dem Eis . mkt
vollendeter graziöser Körverbeherrschuug . so hat sie sich in rasen¬
dem Tempo durch die Luft gedreht , als einzigen Sali nur das
Verbindungsglied in ihrem Mund , das Ilse in kraftvollem
Schwung in kreisende Bewegung fetzt . Daß bei dem hohen Luft¬
druck manchmal kleine Äderchen in Gesicht und Augen vlatzeu iit
etne Tatsache , die mit tapferer Zuversichtlichkeit hingenommen
wrrd . „ Eigentlich wollte ich Sportlehrerin werden " plaudert
Melitta in ihrer ungezwungenen Art . „ Bon früh auf habe ich
viel Sport getrieben und mir Bei einigen Wettspielen auch Preise
geholt ; Ballettunterricht hab

' ich ebenfalls genommen , etne
trreundrn brachte mich dazu , und bei Wohltätigkeitsfesten bin ich
dann auch vor dem Publikuni aufgetreten . Als ich 15 Jahre alt
die Arbeit mit Ilse zusammen begann , hatte ich nur diese Vor
brldung . keinerlei artistische Erfahrung , aber trotzdem bin ich von
80 Bewerberinnen die einzige gewesen , die sich für diese Nummer
geeignet hat ."

„ Ja " , fragen wir die beiden Frauen , „ wie sieht denn nun .
wenn der Vorhang gefallen ist , ihr tägliches Leben aus ? " Die
zwei seufzen ein bißchen : „ Tia . was dann kommt ist weniger
schon . Dann miisien wir halt wieder mit beiden Beinen im Alltag
mit allen seinen ständig aufs Neue auftauchenden Schwierigkeiten ,
drinsiehen : Sie können sich denken , bei uns Artisten find die nicht
gerade klein . Allein der unaufhörliche Ortswechsel alle vierzehn
Tage stellt uns ja immer wieder erneut vor Probleme , die manch -
mal recht schwierig zu lösen sind . Da müsien die polizeiliche An -
Meldung besorgt und die Lebensmittelkarten auf dem Wirtschafts¬
amt abgeholt werden . Hat man dann nach vielem Suchen eine ,
meist private . Wohnung gesunden , so muß doch auch der kleine
Saushalt erst mal wiedr auf die Seine gestellt werden , denn wir
kochen vielfach selbst . Aber auch die Einkäufe wollen gemacht sein .d » s ist nicht so leicht in einer gänzlich fremden Stadt , zumal wir

su all diesen Dingen nur so nebenher etwas Zeit haben . Be -
rufs - und Alltagsleben stehen sich oft mit unvereinbaren Schwie -
rigkelten gegenüber , besonders wenn wir am Tag in zwei bis
drei Vorstellungen aufzutreten haben . Wir müfietr uns ja auch
danach richten , wann die Geschäfte geöffnet sind , wie leicht kann -
uns heute geschehen , daß wir vor verschlofienen Türen stehn —
es ist halt ein Kampf ums tägliche Brot im buchstäblichen Sinndes Wortes . „ Eine Leistung >ür sich, die Sie da im Alltag , neben
der artistischen auf der Bühne . noch zu vollbringen haben ' "
meinen wir Die Mädchen lächeln : „ Ja , vielleicht - aber auch wir
Artisten stehen ia tm totalen Krieg und wir tragen und helfen
gern un,er Teil im großen Kampfe mit ." E . M . Saemann

— Wiesbadener Nachrichten

Das große „ L " im Glockenturm

.
P £ ;

® ie schweren Kampfwochen hat das Lehrregiment hinter
! [

wr Stunde ist der Eezechtslärm noch nicht verstummt ,nimmt sogar fortwährend an Stärke zu . Das taktische Zeichen« reses Regiments , ein großes „ L “ in einem Glocken türm , ist längstzum Begriff geworden . Wo es auf tiefoerfchneiten Marschstratzen-nvischen den niedrigen Häusern zerstörter Dörfer und Städte an
Fahrzeugen und Geschützen sichtbar wird , da heißt es „Das ist das
Lehrregiment . Wo es zum Einsatz kommt , da brennt ' s !"

Wahrlich , das waren Einsätze , brennend und eilig , Sie gleichrn den ersten Tagen an der kalten und doch so heißen Abwehr -
front des Ostens von sich reden machten . Was die Heimat von
diesen Lehrtruvven erwartete , für deren beispielhafte Ausbildung
auch etne besondere Auslese bewährter Führr wirkt , das haben
Schuler und Lehrer allein schon in den erfolgreichen Kämpfenum mehrere strategisch wichtige Brückenköpfe bewiesen . Ob es im
Augenblick die Sturmgeschütze sind , die aus ihren Stellungen
kaum noch einmal herauskommende 7. Kompanie der Panzer -
Grenadiere oder die ruhelose Arbeit in dem Eesechtsstand des
-negiments . bleibt sich gleich , überall ist es ein Einsatz taktischer
Höchstleistungen , deren vorbildliche Planmäßigkeit in einem wohl¬tuenden Gegensatz steht zu dem immer wieder versuchten wilden
Ansturm des Gegners .

Auch im Augenblick wieder versetzt das Lehrregiment durchdie erfolgreiche Taktik feiner beweglichen Verteidigung den
sowjetischen Kräften schwere Schläge . Dicht vor den gegnerischen
Stellungen stehen die deutschen Bataillone , sichern zu jeder
Minute , mit dem Auge am Feind , nicht nur ihre Abschnitte , son¬
dern holen zu jeder Stunde auch zu vernichtendem Schlag aus .
Eben wieder haben Panzer -Grenadiere unter schweren Verlusten
des Gegners zwei feindliche Kompanien aus der Ortschaft ver¬
jagt . während aus einer anderen Stellung dem Negimentskom -
mandeur die Vernichtung mehrerer schwerer Sowjetpanzer gemel -
dent wird , die die stattliche Reihe der bereits zur Strecke gebrach¬
ten täglich größer macht .

Da steht eben vor dem Kommandeur der Gefreite Müller , ein
richtiger Grenadier , der dem Obersten meldet , daß er endlich , je¬
doch auf Umwegen , die beinahe an die Irrfahrten des Odysseus
erinnern , sein altes Lehr -Regiment gefunden habe . Als letzter ,
der noch zu dem Lufttransport nach dem Osten gehörte , war er
unterwegs infolge einer Maschinenvanne an einem Flugplatz zu¬
rückgeblieben Die „ Zackigkeit " dieses Achtzehnjährigen bestach
« ine Einheit der Luftwaffe derart , daß sie ihn am liebsten als
einen willkommenen Ausbilder für sich vereinnahmt hätte . Doch
der Gefreite Müller kannte nur ein Lehr -Regiment , und dazu nur
• ine Sehnsucht , sich bald bei besten Kommandeur melden zu
können . Tagelang war er aus Lastkraftwagen . Krafträdern und
allen Fahrzeugen , die ihm gerade in den Weg kamen , unterwegs .
Wo eine Kolonne auftauschte , hängte er sich hinein . Wollte man
ihn aber aus völlig unverdientem Verdacht , daß er etwa aus einer
„ krummen Tour " reife , schnappen , dann „baute " er nach feinen
unverfälschten Landserworten „ eine Mücke " , er war auf und
davon . Mit seinen ehrlichen Augen stand er jetzt seinem Obersten
gegenüber . Der Kommandeur schlug ihm herzlich aus die Schulter
und ließ ihn wissen , wie stolz er auch auf diesen seiner Männer
fei . der ihn übrigens nach eiltet schweren Verwundung im Mittel -
abschnitt vorigen Jahres verbunden hat .

In . dem Regimentsgefechtsstand des Kommandeurs sind in¬
zwischen neue Gestalten , vermummt und mit kälteerstarrten Ge¬
sichtern eingetreten . Sie alle gehören zu jenen , die mit Stolz
ans das große .J/ ‘ in einem angedeuteten Elockenturm schauen und
unter seinem Zeichen Stunden der härtesten Bewährung erlebten .
Sie bestehen alle Proben , die ihnen das Schicksal hier aufzwingt .
Immer wieder ist es derselbe feste Händedruck , mit dem ihnen ihr
Moinmanbeut die Größe ihrer Verpflichtung bestätigt : sie liegt in
dem stillen , unausgesprocheiien Bekenntnis zu einem stolzen Regi¬
ment . über dessen Bataillonen und Kompanien ein großes
„ L>“ leuchtet . Kriegsberichter Dr . Johannes Neumann .

„ Strategen der Verpflegung "

Den Bahnhofswirtschaften grober Bahnhöfe fällt in der gegen¬
wärtigen Zeit mit ihren kriegsbedingten Einschränkungen und
Erschwernissen eine wichtige ernährungswirtschaftliche Ausgabe zu .
Mit Ankunft der Züge gilt es . Massen <yt Reisenden mit Speise
und Trank abzufertigen . Daneben sind noch manche Sonderaus¬
gaben zu lösen , wie z. B . Verpflegung von Transporten aller Art ,
zugleich müsien sich diese großen Verpflegungsstatten sorgfältig
an die jahreszeitlich jeweils anfallenden Lebensmittelkarten hal¬
ten , die Nahrungs - und Eenubmittel rechtzeitig heranschaffen ,
schnell und vorteilhaft verarbeiten und ansprechend und schmackhaft
subereiten . Betriebsführer und Eefolgschafter sind daher wahre
„Strategen der Verpflegung ." Die Bahnhofsgaststätte einer süd¬
deutschen Großstadt verabreicht beispielsweise wie das „Arbeiter -
tum " in seiner neuesten Folge schreibt , täglich über 1000 Mittag¬
essen und ist imstande , jeden Tag bis zu 6000 Menschen zu ver¬
sorgen . Die eigene Bäckerei liefert Tag um Tag rund 6000 Bröt¬
chen und 2000 . Brotleibe . Darüber hinaus sind die Räume dieser
Gaststätte anheimelnd hergerichtet , so daß sich der Reisende darin
wirklich als East fühlt . Ein gut ausgestatteter Sanitätsraum ,
dem eine ausgebildete Schwester vorsteht , steht den Reisenden zur
Verfügung . Außerdem hat diese Gaststätte aber auch ihre betrieb¬
lichen Einrichtungen und Arbeitsräume nach modernsten Grund¬
sätzen gestaltet , wodurch der Ablauf der umfangreichen und viel¬
seitigen Tätigkeit im Dienste der Reisenden wesentlich erleichtert
und beschleunigt wird .

Groh - Konzert des Musikkorps der

Leibstandarte f # Adolf Hitler
Die NSE . „ Kraft durch Freude "

veranstaltete in Verbindung
mti der Kurverwaltung am gestrigen Donnerstag im groben Saale
ein Eroßkonzert , für dessen Ausführung das Mufikkorvs
der Leibstandarte ff „ Adolf Hitler " herangezogen
war . Das unter der Leitung von Leibstandarten -Obermusikmeister
Hermann Müller - John stehende , 86 Mann starke Blasorchester
erwies sich als Klangkörper von bezwinglicher Zucht , rhythmischer
Exaktheit und sorgfältig bedachten dynamischen Schattierungen .
In drei Abteilungen wickelte sich das reichhaltige Programm ab .
Der „ Festmarsch " von Richard Straub bildete den klangprächtigen
Auftakt . Nach ihm kam die „ Tannhäuser " -Ouvertüre von Wagner ,
" •e „ Aufforderung zum Tanz " von Weber und die sinfonische
Dichtung „ Les Prsludes " von Liszt zum wirkungsvollen Klingen ,
die alle ihres starken Eindrucks auch in der Bearbeitung für Blech¬
musik nicht verfehlten . Zum Schluß erfreute das Mufikkorvs der
Leibstandarte noch durch die schwungvolle Wiedergabe der Ouver -
tüur zur Over „ Wilhelm Tell " von Rosiini und betrat zuletzt mit
dem großen chronologischen Potpourri „ Historische Märsche " , bear¬
beitet von Kaiser -Hachenberger , fein eigentliches Wirkungsgebiet ,
mit dem dem Abend ein glänzender Abschluß gegeben wurde .
Hermann Müller - h n gab in allen Darbietungen mit
sicherer , anregender Hand feine Zeichen und zwang [eine Musiker¬
schar zur bereitwilligen Gefolgschaft . Reben den instrumentalen
Vortragen boten die Musiker dem Programm durch klangschöne ,
reichfchattierte Chorvorträge unter Leitung von ff - llnterfcharführer
Wilhelm Roos willkommene Abwechslung . U . a . hörte man ein
ttef empfundenes altdeutsches Liebeslied „Heut '

hab
' ich die Wacht "

im Satz des Dirigenten , sowie das gefühlssinnige „Lied im Volks¬
ton und das in der Stimmung gut getroffene „Regiment List "
aus dessen gewandter Feder und das seines unmittelbaren Ein¬
drucks stets sichere „ Kamerad , komm " von Klughardt . Die zahl¬
reiche Zuhörerschaft war von den Darbietungen sehr angeregt und
zeichnete sie durch herzliche Beifallskundgebungen aus . Fritz Zech

Zwischen zwei Wegen haft du die Wahl ?
Du haft keine Wahl !
Der härtere ist der deine !

— Die Frau im Strabeubahudienst . Unter den im Stiaßen -
bahndienst beschäftigten Frauen haben sich die Ehefrauen von
Mitgliedern des Fahrversonals als besonders tüchtig erwiesen .
Insgesamt beträgt der Anteil verheirateter Frauen an der weib¬
lichen Gefolgschaft der deutschen Straßenbahnen 75 ' /«. Ein großer
-teil wurde aus der Textilindustrie übernommen .

Gruppe aus 6cm Zauberbuch von Erzeruni
Liescl Schanz als Prinzessin , Helmut Vetter als Feldherr ,
Hedi Döhler als Inderin , Sophie D ä h l e r als Vogel .

( Photo : „Tagblatl " , R .)

Großer Lebensmittelkariendiebstahl
5000 RM Belohnung für die Ermittlung der Diebe

In der Nacht zum 23 . Februar wurden mittels Einbruchs in
die Bezirksstelle Köln - Mülheim , Pestalozzistroße , 750 voll¬
ständige Sätze Lebensmittelkarten für Kinder bis zu 3 Jahren ,
500 Sätze für Kinder von 3 bis 6 Jahren , 950 Sätze für Kinder von
6 bis 10 Jahren , 950 Sätze für Jugendliche im Alter von 14 bis
18 Jahren . 1000 Reichseierkarten und 10 000 Fleischsonderkarten
zum Bezüge von je 200 Gramm Fleisch gestohlen . Vor einem Ge¬
brauch sowie vor Ankauf der entwendeten Karten wird dringend
gewarnt . Wo sind Lebensmittelkarten angeboten worden ? Für die
Aufklärung des Diebstahls ist eine Belohnung in Höhe von 5000
RM ausgesetzt worden . Keinen Anspruch auf die Belohnung haben
Beamte und Angestellte , zu deren Aufgabengebiet die Aufklärung
strafbarer Handlungen gehört . Mitteilungen , die aus Wunsch
vertraulich behandelt werden , nimmt jede Polizeidienststelle
entgegen .

•

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 12 Uhr Militärmufik aus
Kassel . 16 Uhr Bunter Nachmittag , 2015 Uhr Musikalische
Charakterstücke , 21 Uhr Dreißig beschwingte Minuten . 21 .30 Uhr
Zur Unterhaltung . Im Deutschlandsender : 11 .30 Uhr
Über Land und Meer ( Musiksendung ) . 17 .10 Uhr Sinfonische Musik
( Leftung Sans Rosband ) . 20 .15 Uhr 200 Jahre Berliner Staats «
ooer (Wiederholung ) .

— Die Frontkämpserzulage für Weltkriessteilnehmer . Es ist
die im Jahre 1934 für die beschädigten Frontkämpfer des Welt¬
krieges geschaffene Frontzulage vom 1. Avril 1943 ob für die
Schwerkriegsbeschädigten von 5 RM aus 10 RM monatlich .erhöht
worden .

— Hinweis des Arbeitsamtes . Es liegt Veranlasiung vor .
alle Betriebsführer darauf hinzuweisen , daß ausländische Arbeits¬
kräfte . gleich welcher Nationalität , nur eingestellt und beschäftigt
werden dürfen , wenn die vorherige Genehmigung des Ar¬
beitsamtes vorliegt . Betriebsführer , die ausländische Arbeits¬
kräfte ohne vorherige Genehmigung des Arbeitsamtes beschäftigen
oder einftellen . werden nach Maßgabe der Verordnung über aus¬
ländische Arbeitnehmer vom 23 . Jan . 1933 in Verbindung mit
S 2o8 AVALE , oder der Derordung über die Beschränkung des
Arbeitsplatzwechsels vom 1. Sevt . 1939 § 4 — 11 bestraft .

— Das „ W . T ." gratuliert . Fräulein Margarethe L u d w i g ,
Adclhcidstraße 61 . begeht nm 27 . Februar in geistiger Frische ihren
75 . Geburtstag .

Wie der Himmel hinter denKulissen aus schaut
Alltag des Artisten

Richt der richtige Himmel natürlich ! Der strahlend -flimmernde
Variete -Himmel ist gemeint , an dem allabendlich die Sterne arti -
tischer Spitzenleistung ihren ganzen Glanz entfalten . Den Glanz ,
der seine Leuchtkraft nur , von dem auf das stärkste konzentrierten
menschlichen Einsatz empfängt , der Hinter diesen Darbietungen
von so berückender Leichtigkeit steht . Mit hineingerisien werden
sollen die alltagsmüden Zuschauer in den Wirbel der Schwere¬
losigkeit , in das schwebende Eviel . . .

Dafür setzt er ihnen , den Artisten , umso hartnäckiger zu , der
Alltag — er läßt sich nicht um seinen Preis betrügen . Wer von
all ' den vielen Beifall Klatschenden denkt daran , wenn er die in
der ganzen Welt einmaligen Darbietungen der beiden , gegen¬
wärtig in Wiesbaden gastierenden Luftakrobatinnen Ilse und
Melitta sieht , was in Wahrheit hinter einer derartigen
Vorführung steht : wieviel kühne und eiserne Energie in diesen
jungen Geschöpfen steckt , die mit einer nahezu tänzerischen Anmut
ihre kraftraubenden Leistungen zeigen .

Wir sitzen mit den beiden Künstlerinnen zusammen , die mit
einer bezaubernd aufrichtigen Schlichtheit von ihrem Alltag
plaudern . „ Ja " meint Ilse , „ es kommt schon vor . daß wir die
Nacht durch im Zug fahren müssen . Sitzplatz gibts auch oft keinen
— aber am anderen Tag steigt die Vorführung dbch ! Und Müdig¬
keit , Erkältungen jetzt im Winter , oder sonst irgendwelche Krank¬
heiten . die gibts nicht , bei uns gehts immer weiter . Sechs Jahre
führen wir unsere Nummer jetzt vor . Ferien haben wir nur
zwischen den einzelnen Engagements . In Thüringen haben wir
uns ein Häuschen gekauft , da ziehen wir fväter einmal hin , mein
Mann und ich , wir freuen uns schon draus . Wir wollen dann dort
eine Pension aufmachen ." Wenn man Ilse , die das alles fo unauf¬
dringlich und einfach erzählt , anfchaut , dann hält mens gar nicht
für möglich , daß diese fast zart anmutende junge Frau kurz zuvor
in schwindelnder Höhe schwebend , an einer , nur mit den Zähnen
gehaltenen Verbindungsstange , die 100 Pfund wiegende , blonde
Melitta in tollem Schwung durch die Luft herumgewirdelt hat .
Ilses Mann , der ebenfalls bei uns sitzt , hat diese Nummer , die
noch niemand bisher nachahmen konnte , ausgedacht . 32 Jahre
stand er selbst im Artisten -Berus . hatte eine eigene kleine Truppe ,
mit der er seine kraftathletischen Künste ausführte : durch einen
Unfall bei einet Vorführung mußte et dann diese Art der Berufs¬
ausübung aufgeben . Ein Jahr lang etwa wurde geübt , bis diese
ausgefeilte Leistung , die wir jetzt bewundern , erreicht wat . — Ja .
und wie haben Sie sich denn als Partnerinnen gefunden , fragen
wir die beiden Mädels . „ Auf eine Anzeige hin "

lacht die 21jährige
Melitta , ein frisches , temperamentvolles , junges Ding , hinter deren

Hotels im Kriegsgewand
Der Leiter der Wirtfchaftsgruppc Beherbergungsgewerbe hat

nun auch die Anweisungen für die Umstellung der Beherbergungs -
betriebe auf die Erforderniffe der totalen Kriegführung erlasien .
Danach kommen Beherbetgungsbettiebe sowie damit verbundene
Gaststätten mit Ausnahme der Bars für die Schließung grundsätz¬
lich nicht in Betracht , da der vorhandene . Bettenraum für den
Betufsreiseoetkehr , für Kuren in Heilbädern und für anderen im
Krieg berechtigten llntetkunftsbcdarf gebraucht wird und die Be¬
herbergungsbetriebe für kriegswichtige Aufgaben der Wehrmacht ,
der Kindetlandverschickung der NS .-Volkswohsahtt usw . zur Ver¬
fügung stehen müssen . Zuwiderhandluitgcn werden mit Ordnungs¬
strafen bis zu 10 000 RM belegt . Aus den Richtlinien des Rcichs -
wirtfchaftsministers geht erneut hervor , daß Erholungsreisen , fo -
fern sie gesundheitlich begründet sind , nach wie vor zu den kriegs¬
wichtigen Bedürfnissen der schaffenden Volksgenosien gehören .
Die Prüfung der Berechtigung ist durch die früher er¬
gangenen Anweisungen zur Lenkung des Fremdenverkehrs
im Kriege hinreichend gesichert . Ähnlich wie in den Restau¬
rants . sind auch in den Hotels männliche Arbeitskräfte , soweit es
sich um Inländer handelt , weitestgehend durch Frauen zu ersetzen .
Das gilt vor allem für Fahrstuhlführer , Pagen . Kellner , Köche
usw . Arbeitskräfte , die den Gästen besondere Annehmlichkeiten
bieten . j ._ B . Türsteher , Platzanweiser , Zeitungs - und Tabak¬
warenverkäufer . dürfen in den Beherbergungsbetrieben nicht mehr
verfügbar gehakten werden . Für den Bürodienst sind , soweit
möglich , Kriegsversehrte bevorzugt einzustellen . Die Beschäftigung
von Musikkapellen in den Vehcrbergungsbetrieben . soweit es sich
nicht um dem Betrieb zugehörige ausgesprochene Kaffees handelt ,
ist einzustellen . Die Bedienung auf dem Zimmer entfällt bis auf
bettlägerig Kranke und unabweisbare Sonderfälle . Sonderver -
onftaltungen sind nach der Teilnehmerzahl zu beschränken und
mit einer Mahlzeit in einfacher Form durchzuführen : die örtliche
Polizeistunde ist einzuhalten . Der Bahnhofsdienst der Bc ~
Herbergungsbetriebe ist in weitestgehendem Umfange cinzufchrän -
fen . Botengänge außerhalb des Hauses sind nur in unabweisbaren
Fallen auszuführen . Unzeitgemäße Überbeanspruchung des Etagen
Personals , der Zimmermädchen und Hausdiener durch den East
hat zu unterbleiben . Schaueinrichtungen für Vorspeisen , z B
Vor,peisewagen , dürfen nicht mehr verwandt werden . Die Lei¬
stungen her Küche find den Äriegserforbetniffcn anzupassen .

— Kit,ne Marktumschau für die Hausfrau . Dem Kalender -
stände entsprechend herrscht auf dem Markte durchaus das Sauer «
gemufe vor . Sehr erfreulich ist es . daß der fo gesunde Rettich
weiterhin reichlich und im Freiverkauf angeboten wird . Er gibt
tob einen guten Salat , auch einen kräftigen Brotbelag und gekocht
etn den Rüben ähnliches Gemüse . — Von den Rüben Rnb die
beliebten weißen Rüben , die sich auch ausgezeichnet mit Rettich
mychen lasten , des öfteren im Freioerkauf zu haben . Die Erdkohl¬
raben sind aber nicht weniger wohlschmeckend . Man kann sie nichtnur kochen und in einer gebundenen Soße antichken , man kann
sie auch , drewiertelweich gedämpft , in Scheiben schneiden und mit
em wenig Fett in der Pfanne backen . — Von den Kohlgemüsenwerden Rotkohl (Blaukraut ) und Weißkohl angeboten , häufig , und
»um Teil sogar im Freiverkehr , Winterkohl ( Grünkohl ) , besten
gefunbbeitsfprbernbe Eigenschaften nicht vergessen werden dürfen .
Letztere kommen auch bann voll zur Auswirkung , wenn man nicht
so viel Fett daran tun kann , als man cs im Frieden gewöhnt
war — Sehr willkommen bleibt allen Hausfrauen das italienische
Fenchelgemufe . Auch wer sich zuerst ait dem starken Eigengefchmack
etwas stieß , hat sich jetzt daran gewöhnt und ist es sehr gerne
Man darf auch nicht versäumen , es gelegentlich fein geraspelt , roh
als Salat zu genießen . — Überhaupt sind alle Salate , alle Roh¬
kost . , etzt beionbers wichtig , um in der gegenwärtigen Jahreszeit
leicht eintretende Wintermüdigkeit zu vertreiben . Diese Winter
Müdigkeit hat ihre Ursache in einem jahreszeitlich bedingten
Vitaminmangel , läßt sich also durch Vitaminzufuhr ausgleicheu
Gehackte Eartenkreste auf Brot . Feldsalat , den es jetzt auch wieder
gtbt . rohes Sauerkraut , Zitronensaft enthalten viel 0 -Vitamin
muyen also ausgenutzt werden . Möhren , die wenn auch nur in
kleineren Mengen , immer mal wieder verteilt werden , sind al »
A - und L -Vitamin -Versorger besonders wichtig . Richt vergesteii
darf man aus den gleichen Gründen die rhein -mainifche Speziali¬
tät , die „ Erie Soß ' " ( Grüne Soße ) .

— Das deutsche Originalei . Die Sauptoereinigung der deut¬
schen Eierwirtschaft hat im Zuge der Verwaltungsvereinfachung
und der Freimachung von Kräften für den Kriegseinfatz eine An¬
ordnung über deutsche Originaleier erlasten , die eine wefentliche
Vereinfachung und Arbeitserfparnis bringt . Die Eierwirtfchafts -
» erbänbe können anordnen , daß alle von den Erfaffungsstellen auf -
gekauften Hühnereier nur als deutsche Originaleier in den Ver -
kehr gebracht werden bütfett . Eine Sortierung nach Eewichts -
gruppen durch die Kennzeichnungsstellen findet nicht statt . Der (Et »
»cuget kann infolgedessen auch Kinder und sonstige Aushilfskräfte
mit der Eierablieferung beauftragen . Der Eiersammler spart er¬
heblich an Zeit , weil bas Wiegen wegfällt und bas gesamte Ab -
rechnungsverfahren vereinfacht wirb . Die gleiche Erleichterung tritt
für bie Kennzcichnungsstelle ein . Deutsche Originaleier entsprechen
in her Qualität den bisherigen SandelsNasteneiern . Sie müssen
von her Kennzeichnungsstelle durchleuchtet werden , wobei mhtbete
Qualitäten auszuscheiden find . Das Mindestgewicht des einzelnen
Eies soll 45 Gramm Betragen . Für den Verbraucher ergibt sich ans
der Neuregelung in keiner Weise eine Verteuerung , da er jetzt bie
verschiedenen Größen zu einem einheitlichen Preis kaust Der
Stückpreis für beutsche Originalerer beträgt nach bet gleichzeitig
ergangenen Anorbnung des Reichskommiffars für bie Bretsbtlbuug
in bet Zeit vom 1. Februar bis 15 . November 12 Pfg . und in bet
Zeit vom 16 . November bis 31 . Januar 14 Pfg . Anssortierte Siet
kosten 10,5 bztv . 12,5 Pfg . , Kühlhaus - und konservierte (Set 11 Bfg .



ERSTESVIERTEL

VOLLMOND

L. VIERTEL

Moritzstraße 6

Angelika
Ein Film , der von dem harten
Leidensweg , einer sdiwergeprüf - -

len Frau und Mutter erzählt .

Mit : Olga Tschechowa , Albrecht
Schoenhals , Friede . Kayssier , Marina
von Ottmar .

Jugendliche nicht zugelassen .

Die Frau des Andern
In Wiederaufführung

Mit : Christi Mardayn , Willi
Eichberger , Herbert Hübner .
Trude Marien

Kulturfilm — Wochenschau

THALIA
Anfangszeiten : Wo. 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , So . auch 13.00 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .
Vorverkauf : Sonntag 10.30— 12.30Uhr
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Sport und SpielMus Gau und Provinz Wann scheint der Mond im März ?

Neues aus aller Welt

UNTERRICHT

VARIETES

VERLOREN - GEFUNDEN

SPORTKALENDER

HEIRATEN

GASTSTÄTTEN
am Kurhaus

Die un - erhörte Frau

LICHTSPIELE

Verein der Künstler und Kunstfreunde .
Sonntag , den 28. Februar . 11.00 Uhr . im
Residenztbeater : Georg von Vasarhelyi
(Klavier ) . Werke von Beethoven , Schu¬
mann , Chopin , Liszt

Die vorstehende Tabelle zeigt links und rechts die -rages -
daien . oben und unten die Uhrzeiteni in ihr können wir alle

Mondphasen ablesen . ( Mater : Franckh
' s Pressedienst Stuttgart )

Wieder Tchwarzschlächter nor Gericht
Darmstadt , 25 . Febr . Wegen Schwarzschlachtung eines

Schweines von 75 Kilogramm Lebendgewicht stand der Landwirt
3aiob Philipp D . aus Hochweisel vor dem Sondergericht in
Darmstadt . Seine Versuche , die Versohlung als ordnungsgemäste
Roiichlachtung hinzustellen , wurden als die in solchen Strafver -
;ähren üblichen Ausreden , erkannt . Der Angeklagte hat schliehlich
Ben offenkundigen Zweck der ohne Anmeldung Beim Ernährung ? -
amt und ohne Zuziehung des Fleischbeschauers erfolgten Schlach -
tung mit der Bemerkung zugegeben , daß er „ das Schweinchen für
üch habe behalten wollen " . Nenn Monate Gefängnis und die Ein¬
ziehung des beschlagnahmten Fleisches waren die Folge dieser
kriegswirtschaftlich nicht zu verantwortenden eigennützigen Tat .

50 Mk , auf d . Wege
Parkstr . , Blumen -
wiese verloren . Um
Rückgabe wird ge¬
beten , da zu ersetz ,
ist , gegen Bel . an
Fundbüro Polizei -
pras . , FriedriShstr .

Gestickter Gurte ! a .
Sonntag , 21. 2. 43,
auf dem Wege Ufa¬
palast , Marktplatz ,
Midieisberg,Schwal -
badier Oranienstr . ,
Adelheidstraße und
Karlstr . verloren .
Abzugeben b . Hof -
8tatter , Karlstr . 24 ,
ev . Fundbüro .

£ s tun sich tolle Dinge !

Treffender Witz u . sprühende Laune
erfüllen diese leiditbeschwingte Ehe¬
komödie !

Hauptdarsteller ; Je* - Wieauu ,
Fita Benkhoff , Erika von
Fhellmann , Hilde Sessak .

Jugendliche nicht zugelassen .
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Scala . Groß -Variete , Telefon 25950
Nur noch 3 Tage , täglich 19.15 Uhr , Gast¬

spiel des populären Komikers Emil
Reimers mit seinen Künstlern , sowie
Jlse und Melitta , die unerreichbare atem¬
raubende Luftsensation , das Tagesge¬
spräch aller Großstädte , sowie die wei¬
teren Groß -Variete -Attraktionen . Sams¬
tag und Sonntag nachmittag 3.15 Uhr :
Familienvorstellung . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr .

Dee Kilimandscharo regt sich wieder . Wi ^ die portugiesischen
Blätter melden , will ein Vulkanologe die aufsehenerregende Ent¬
deckung gemacht haben , dast der Kilimandscharo , mit seinen 6010
Meter der höchste Berg Afrikas , Anzeichen eines Wiederauflebens
seiner Tätigkeit aufweist . Der Forscher hatte zwei volle Tage auf
dem Kilimandscharo zugebracht , um die Verhältnisse an Ort und
Stelle studieren zu können . Er berichtet , datz auf einer Seite des
Kraters leichte Rauchsäulen ans dem Gestein hervorstiegen und
di « Lust von einem ausgesprochenen Schwefelgeruch erfüllt war
An den Stellen , aus denen die leichten Dampf - und Rauchsäulen
hervortraten , batten sich Ablagerungen von reinstem Schwefel ge
bildet . Diese Erscheinungen wären ganz neu . Denn nach der ge¬
wissenhaften Beschreibung , die der deutsche Gelehrte Hans Meyer
nach seiner Forschungsexpedition auf den Kilimandscharo im
3atw 1900 herausgab . schien es ganz ausgeschlossen zu sein , datz
in dem alten Vulkan noch irgendwelches Leben steckt .

Dreiviertel Meter virassenzunge . Die Giraffen , diese höchsten
der lebenden Säugetiere , die eine Scheitelhöhe von 5 bis 6 Meter
erreichen und deren Vertreter heute nur noch in Afrika im süd¬
lichen Teil der Sahara leben , zeichnet sich anderen Tieren gegen -
über nicht nur durch die einzigartige Länge ihres Halses ans ,
sondern auch durch eine ungewöhnlich lange . Zunge . Bei einer
erwachsenen Giraffe ist die Zunge im Durchschnitt 63 Zentimeter

■ lang .

Tropfstein -Grotte im Hanse der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u. Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Bauernschänke , Kleine Schwalbacher Str . 8 ,
Samstags und Sonntags musikalische

• Unterhaltung .

Witwe , 42 Jahre alt , große elegante Er¬
scheinung , evangL aus bester Familie ,
mit gemütl . 4-Zim .- Wohnung wünscht die
Bekanntschaft eines Herrn aus gleichen
Kreisen in gesicherter Position , zwecks
baldiger Ehe . Angeb , mit Bild H 381 TV.

Dame . 35 J . . schuldlos gesdi . . mit lOJähr .
versorgten Jungen , evangL , ■1.68 gro8 ,
tüchtige Hausfrau , größeres Vermögen ,
wünsät Wiederheirat m . gebild . , charak¬
terfestem , soliden Herrn in gehobener
Position . Zuschriften , evtl , mit Bild (zu¬
rück ) u . P 2712 an Anzeigengesellsdiaft ,
Frankfurt a . M., Roßmarkt 10. .

Telefon 23583.
Dame sucht nach 18

Uhr sdmellfördem -
den Unterridit In
Einh .- Stenographie .
Grundkenntnisse
vorhand . Preisang
L 374 TV.

Italien . Einzelnsten '.
(Privat ) gee . Lothar
Weber , Nerotal 48.

Schülerin , 4. Klasse
Oberschule sucht
Mathematik - Nach¬
hilfe . T 374 TV.

--> Hofheim (Taunus ) , 26 . Febr . Beim letzten Markt in Hof¬
heim i . T . fiel es auf , datz ein Gastwirt über reichliche Mengen
Wein zu verfügen schien . Allein auf der Karte hatte er sechs ver -

ene Flaschensorten stehen und Ausschankwein konnte man

. soviel man wollte , nur waren die Preise gesalzen . Als
eine Überprüfung stattfand , stellten sich verschiedene Unregelmähig -

feiten heraus . Richt nur , datz Wein unter f a l sch e r Bezeich¬
nung angeboten wurde , es wurden auch aus einem Fatz vier
Sorten Wein gezapft , die im Preis verschieden notiert waren .
Das Amtsgericht Frankfurt verurteilte den Wirt wegen Betrugs
und Preisoergehens z» 6 Wochen Gefängnis und 500 RM Geld¬

strafe , unter . Einziehung des erzielten Mehrerlöses von 1032 RM .

— Frankfurt a . M . , 26 . Febr . Zu den schwer erhältlichen
Artikeln zählen heute Rollfilme . In einem Frankfurter Be¬
trieb , wo solche Filme lagerten , wurden 50 bis 70 Stück g e -

stöhlen und weiterverkauft . Vier Personen , zwei Frauen und

zwei Männer , waren in die Angelegenheit verwickelt . Sie wur¬
den vom Amtsgericht Frankfurt wegen Diebstahls , bzw . Hehlerei

zu ja einem Monat Gefängnis verurteilt . — Eine Hausangestellte ,
die ihren Arbeitsplatz heimlich verlassen hatte , bestahl einen
Mann , mit dem sie nächtigte . Aus seiner Barschaft entwendete sie

ihm 60 RM und fuhr damit nach Braunschweig zu ihrem

Bräutigam . Das leichtsinnige , schon vorbestrafte Mädchen wurde

vom Amtsgericht Frankfurt — es hatte noch einen weiteren Dieb¬

stahl begangen — zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . — Das

Sondergericht Frankfurt verurteilte den 26jährigen Polen Rybia -

lek zu 6 Jahren verschärften Straflager . Der Angeklagte war

Hilfsarbeiter im Bahndienst und hat in einem Zeitraum von zwei
Tagen teilweise unter Ausnutzung der Verdunkelung , aus drei

beschädigten Paketen auf dem Hauptbahnhof gröbere Mengen
Lebensmittel , sowie einen Koffer mit Soldatengut g e -

stöhlen . — Die 21jährige Hildegard Rausch führt seit Jahren
einen liederlichen Lebenswandel und mutzte schon wiederholt be¬

straft werden . Im Sommer 1942 besuchte sie eine befreundete
Stau , die gerade vier Feldvostväckchen für ihren Sohn packte . Beim

Weggehen erbot sich die Rausch , die Päckchen mit zur Post zu
nehmen . Sie erhielt sie auch ausgehändigt , trug sie aber in ihre

Wohnung und verbrauchte den Inhalt . Rauchwaren und Lebens¬
rnittel für sich. Das Sondergericht Frankfurt verurteilte die An¬

geklagte , die auch noch zwei anderen Frauen einen Pullover eine

Armbanduhr und ein Paar Schuhe gestohlen hatte , als Bolks -

schädling zu einer Gesamtstrafe von 2 Jahren Zuchthaus .
--- Grotz -Eerau , 24 . Febr . Die Ehefrau Katharina Gl . aus

Rüsselsheim , stahl einer durch Kriegseinwirkung schwer betroffe¬
nen Familie von Fran und drei Kindern , die auch den Verlust
des Ernährers und Familienvaters au beklagen hatte , und deren
Vertrauen sie besäst im November 1942 die Brot - , -rleisch - ,
Marmelade -, Butter - und Kuchenkarten . Ohne Anzeichen von Reue

iah sie die Ernährungsschwierigkeilen dieser . Familie mit an und .
bot schliehlich sogar einen Teil der Karten einem Mann « an . mit

Geldbörse , schwarz .
Ladded . , verloren .
Bitte Rückgabe auf
dem Fundbüro od .
anonyme Zusendg ,
nach Dotzh . Str . 56 ,
1. St . Geldinhalt
als Belohnung .

1 Margniering ver¬
loren , grüner Sma¬
ragd mit Brillanten
geg . Belohnung ab¬
zugeben . Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Den Herr aus Wall¬
dorf , d . i. ein . hies .
Weinlokal seinen
Schirm steh . ließ ,
kann dens . abholen
Adelheidstr . 74, 2.

Walhalla -Theater . Film u . Variete .
Erstaufführung : „ Sie waren sechs . Em
Continentalfilm mit Pierre Fresnay , Suzy
Delair . Ein verblüffend spannender
Kriminalfilm . — Bühnenschau : „Secks
Potroff ; Plastiken . " — Kulturfilm :
„Englische Kanalinseln " . Anfangszeiten :
14.30, 16.50, 19.30 Uhr , sonntags auch
13 Uhr . Jugend nickt zugelassen .

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
..Die Frau des andern " in Wiederauf¬
führung mit Christi Mardayn , Willi Eich -
herger , Herbert Hübner . Trude Marien .
Kulturfilm — Wochenschau . — Anfangs¬
zeiten : Wo . 15, 17.15, 19.30, So . auch
13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen . Sonntag Vor¬
verkauf von 10.30—12.30 Uhr .

Eintracht Frankfurt oder 1880 Frankfurt ?

Di » erkte Serie der Endrundeniviele um die Fr aue n -
S o ck

"
e n m e i st e r i cb a s t des Svortgaues Hellen - Ranan wird

am Sonntag mit den Spielen zumcken Eintracht -vranf -urt gegen
SÄ Frankfurt 1880 und frankfurter TV . 1860 — DSK . Wies¬
baden abgeschlossen Eintracht der Doriabrsmeister . unb 1880 hqben
sich an den beiden eritcn - vieltagen der , Endrunde den beiden
anderen Mitbewerbern klar überlegen gezeigt und,baben nun um
Sonntag um die alleinige Führung, ?u kämmen , cooroobl im ver¬
gangenen Jahr als auch tn den diesiabrigen Rundensvielen haben
sich die Eintracht -Frauen den , 80ermnsn als überlegen erwiesen ,
aber diese Tatsache bietet natürlich eine Gewahr dafür , datz d e
vom Riederwald auch bei der neuerliche ^ Auseinanden etzung am
Sonntag das hellere Ende haben wird , -riankfurt 1860 und DSK .
Wiesbaden kämpfen um den dritten Tabellenplatz .

In der Kauklalle der Männer gibt es noch ein rückständiges
Meisterschaitstieffen zwilchen dem RK . Runelsheim und dem
SK . Frankfurt 1880 .

Erfolgreiche RSK .-Schwimmer
Lei dem dereichsoffenen Schwimmfest der Wallerireunde Frank¬

furt a M . — Fechenheim am 14 . Februar errang die äugend des
RSK . einen ersten und zwei , dritte Siege . Einrede E al ans k i
siegte in 100 Meter Kraul rur cnauen -Jugend mit 1 .43 . tonela
Krähe belegte bei 26 Bewerberinnen bei 100 Meter Brust , iur
^ unguiädels mit 1.48,6 den dritten Platz . Jin gleichen
Rennen eneichten Gisela K ilb 1 .55 .8 und . Me Beck erl .57 .4
Bei den Jungmännern der Klatts TTT . zeichnete kick Hermann
Weber in 100 Meter Kraul der Klane TTT mit 1,16 besonders
aus und errang bei nhartster Konkurrenz den d r i t t en , P l atz .
Hans Seel schwamm in 100 , Meter Brust Klalle TTT bet o2 Be -
werbern mit 1.44 lehr verbessert .

Schwimmklub Wiesbaden lädt ein
Am 28 . März veranstaltet der Schwimmklub Wiesbaden 191,1

zum dritten Male ein Kiiegshallenschwimmtest , , zu dem die
RSRL -Eemeinschaften im Soorigau Velle .n -Nallau emgeladen stjtd .
Es sind insgesamt 17 Wettbewerbe ( eimchlietzlich ;U«,end -Was ^ i -
ballturnieri ausgeschrieben , in der Sauvtzacke natürlich Nachwucks -
orufungen . Für die Männer lonimen nur , ElN .zelkamvie über
05 Meter Kraul und 95 Meter Brust , wwie ein Kraulichwunmen
der Altersklassen »um Austrag . Den Frauen sind Rennen m den
drei Lagen und ferner eine Lagenstaitel vorbehalten . Meldenblutz
ist am 19 . März ;

Auf der Olnmpia - Eisbab n in Garmisch -Parten¬
kirchen soielt am Wochenende , wieder der deututze Etshockeumelster
Riedersee gegen eine Auswahl von Sudbauern In den Pause «
stellen sich Münchens bette Kunitläuter und Kunstläuferinnen vor .

Stratzeniahnzusammenttob in der Dämmerung
Frankfurt a . M . . 24 . Febr . Am Dienstagfrüh fuhren am der

eingleisigen Stratzenbahnsttecke zwischen Sausen und Praunheim
infolge der schlechten Sicht zwei Zuge zusammen . Die
Fahrgäste wurden tüchtig durcheinandergeschüttelt : es gab einige
Leichtverletzte . Der Sachschaden war dagegen erheblicher .

dem sie sittenwidrige Beziehungen unterhielt . Die Gemein¬
heit und Charakterlosigkeit der Gesinnung veranlatzre
das Amtsgericht Grotz -Eerau die Angeklagte , ungeachtet ihrer bis¬
herigen Straflosigkeit , für ein Jahr ins Gefängnis zu schicken .

= Östlich , 26 . Febr . SS er mißt wird ein älterer Einwohner
von hier , der im Krankenhaus zu Eltville untergebracht mut ; er

hat sich entfernt und ist nicht zuriickgekehrt . Es wird angenommen ,
datz der schwerkranke Mann den Tod im Rhein gesucht hat .

= Alzey . 25 . Febr . In unverantwortlicher Gleichgültigkeit
gegenüber den kriegswichtigen Vorschriften für die Rettch .ver -

sorgung haben sich der Bäckermeister Friedrich K . und der Reichs -

bahnwerkführer i . R . Georg H . aus Alzey der Schwarzschlachtung
eines Schweines von 65 Kilogramm Lebendgewicht schuldig ge¬
macht Das Schwein gehörte K . und war für den unrechtmätzigen
Verbrauch in dellen Haushalt bestimmt . S . erhielt als Vergütung

für seine Beihilfe etwa vier Pfund Fleisch ohne Marken . Das

Sondergericht in Darmstadt bestrafte die grobe und eigennützige

Verfehlung gegen die Kriegswirtschastsoerordnung bei K . mit

acht Monaten und bei H . mit fünf Monaten Gefängnis . Der bis¬

herigen Straflosigkeit der Täter stand die Notwendigkeit gegen¬
über , den,Schutz lebenswichtiger Eemeinschaftsinteressen mit an¬

gemessenen nachdrücklichen Strafen zu sichern .
— Weilburg , 26 . Febr . Reichsamtsleiter Woweries aus

München , z. Zt . .im Wehrdienst , wurde mit der kommissarischen

Verwaltung des hiesigen Landratsamtes b.eauftragt .
— Kleinwelzheim . 26 . Febr . Als ein Landwirt seine Kühe

zum erstenmal austrieb , scheuten diese durch eine Schafherde Die

Kühe stürzten auf den Main zu und schwammen durch den § lutz .
Dem Besitzer blieb nichts anderes übrig , als sich mit der Fahre
übersetzen zu lassen , um die Ausreitzer dann auf einem llmweg
wieder heimzuführen .

— Hadamar , 25 . Febr . In einem Streit zwischen Kindern

mischten sich Erwachsene ein und gerieten so heftig aneinander ,
bah einer der beiden Männer ins Krankenhaus gebracht werden
muhte , wo er in bedenklichem Zustand darniederliegt .

— Klingenberg , 26 . Febr . Beim Spielen fiel der sechsjährige
Sohn des zur Zeit im Felde stehenden Einwohners Heinrich Kolb

in den Main und ertrank . Die Seiche des Kindes konnte noch

nicht gefunden werden . . ■
            _ _

Herr , Ende vierzig .
In guter Position ,
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
netten Mädels oder
Frau ohne Anhang ,
bis vierzig Jahre ,
z . späterer Heirat .
Zuschriften erbeten
mit Bild , weldies
zurüdegesandt wird ,
u . W 356 TV.

Fräulein , 35 Jahre ,
dunkelblond , groß ,
schlank , erfahren i.
allen Hausarbeiten ,
oh . Anh . , wünscht
die Bekanntschaft
mit einem netten
Herrn zw . späterer
Heirat . Ang , E 381
an TagbL -Verl .

Jung . Mädel möchte
Herrn bis 38 Jahre
zw . Heirat kennen
lernen , am liebsten
Witwer m. Kind od .
Kriegsversehrter .
Ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild
erb . v ,M 394 TV.

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
4. Woche . Der Veit - Harlan -Farbflhn der
Ufa „ Die goldene Stadt * mit Kristina
Söderbaum . Eugen Klopfer Paul Klinger
Kurt Meise ! u . v . a . Sämtl . Vorstellungen
sind numeriert Vorverkauf täglich von
11—13 Uhr und ab 15 Uhr an beiden
Kassen . Beachten Sie die Anfangszeiten :
Täglich 14.30, 17.00, 19.30 Uhr . Vor dem
Hauptfilm die deutsche Wochenschau .
Jugend hat keinen Zutritt . Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine telefon .
Bestellungen ._____________________________

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 28. Februar , Frühvorstellung für
jung und alt ; „ Zwischen Leben und Tod " .
Ein spannender Großfilm voll dramati¬
schem Geschehen . Jugendliche zugelassen .
Kassenöffnung und Einlaß 10 Uhr .

Film • Palast , Schwalbacher Str .
Heute , Freitag , 14.30, 17. 19.30 Uhr ,
letztmalig , der mit so großem Beifall
aufgenommene Wien -Film ,,Wen die Göt¬
ter lieben " mit Hans Holt , Wiennie
Markus . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend über 14 Jahre
hat Zutritt .

Film - Palast . Schwalbacher Str
spielt ab Samstag den großen Kriminal¬
film der Terra : „ Dr . Crippen an Bord " .
In den Hauptrollen Rudolf Femau , Rene
Deltgen , Gertrud Heyen , Anja Elkhoff .
Spielleitung : Erich Engels . Die Presse
schreibt : „Unter der Gattung der Kri¬
minalfilme nimmt dieser sicherlich eine
Sonderstellung ein . Wir müssen gestehen ,
kaum einen gesehen zu haben , der
spannender war als diese großartige Ver -
filmung des Kriminalfalles Dr . Crippen ."

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Angelika “ . Olga Tschechowa als Ange¬
lika , die einen harten Weg gehen muß
bis sie ihr Glück findet . Albrecht Sdioen -
hals als Dr . Westphal . Ein Film voll
Menschlichkeit und Spannung . In den
Hauptrollen : Olga Tschechowa . Albrecht
Schoenhals , Friedrick Kayßler , Marina
von Ditmar . Jugendliche nickt zugelassen .
Beginn : Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab
13 Uhr . Keine telefon . Bestellung .

Capitol • Theater am Kurhaus .
„ Die unerhörte Fran " . Funkelnder Witz
und sprühende Laune erfüllen diese reiz¬
volle Ehekomödie I Fröhliche Stimmung
und befreiendes Lacken ! Hauptdarsteller :
Johannes Riemann , Fita Benthoff . Erika
von Thellmann , Hilde Sessak . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo. 15,
17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Keine
telefon . Bestellung ._________________________

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
,,Liebe streng verboten " . Berliner Lustig¬
keit und Wiener Humor streifen sich in
diesem echten Lustspiel um die Palme
des Lachens 1 Hans Moser , Carola Höhn ,
Grete Weiser , Wolf Albach - Retty . Rudolf
Carl und andere . Die deutsche Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Anfang¬
zeiten ; 15, 17.15, 19.30 Uhr . Für Jugend -
liche zugelassetr .__

Olympia -Lichtspiele . Bleiehstr . _ 5.
Der spannende Kriminalfilm : „ Ein Mäd -
chen mit Prokura “ . •

Park - Lichtspiele Wiesb Biebrich .
Heute bis einschi . Montag ein Film , den
jeder Deutscke sehen muß : Emil Jannings
in „ Die Entlassung " . Der Film einer
Schicksalswende im Leben des deutschen
Volkes . Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Beginn : Wo. tägl . 19.30 Uhr , Sa .
u . So . auch 16 Uhr , So . vonn . 10 Uhr
und 13 LTir Sondervorstellung „ U-Boote
westwärts !"

__ _
Rönier - Lichtspiele . W .- Dutzheim .

„ Die heimliche Gräfin “ .

Kurhaus . Samstag , 27. Febr . , 11.3OUhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 und
19.30 Uhr : Konzert . _

Kurhaus Wochenplan . Montag , 1. März ,
19 Uhr : Konzert . — Dienstag , 2. Mart ,
16 u . 19.30 Uhr : Konzert . — Mittwoch ,
3. März , 16 u . 19.30 Uhr : Konzert . —

Donnerstag , 4. März , 16 u . 19.30 Uhr :
Konzert . — Freitag , 5. März , 18.30 Uhr :
VII . Zvklus - Konzert . — Samstag , 6. Marz ,
16 u .

*
19.30 Uhr : Konzert . — Sonntag ,

7. März , 11 Uhr : Lichtbilder -Vortrag :
Mittelalterliche Stadtbaukunst " . 16 und

19.30 Uhr : Konzert .
Brennen -Kolonnade : Täglich (außer Mon-

Ê a^ lL20 ^ Uhr ^ ronzert ^ ^ ^ E ^ ^ ,
KONZERTE

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Jakko " mit Norbert Rohringer , Carsta
Löck. Jugend !icke zugelassen .__

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
„ Robert Kock, der Bekämpfet des Todes "
mit E. Jannings . Nur bis Freitag .

3- Krouen -Lichtsplele Sphierstein .
„ Ein Windstoß " ._____________ __

Taunus - Lichtspiele , W .-Bierstadt .
„ Was geschah in dieser Nacht " .

Meisterstudium für Gesang . Ausbildung für
Bühne , Konzert und Privat . Hildegard
Krahmer , Opernsängerin , Rheinstraße 2,

Ich verheirate Sie
schnellstens , wenn
Sie sympathisch u .
kurzentschl . sind .
Bitte vertrauen Sie
«ick mir an , ick
stehe Ihnen mit d .
Erfahrungen meiner
27jährig . Tätigkeit
z . Seite . Frau Agnes
Rienitz , Berlin ,
Joachim - Friedrich -
Str . 16, vornehmste
Eheanbahnung . —
Telefon 475216.

Junger Mann , 27 J „
sucht jg . nettes
Mädel , nicht unter
1,65 m . kennen zu
lernen zw . Heirat .
Angeb . m . Bildzu -
schr . u. H 374 TV.

Büroangestellte ,
28 Jahre , kath . . gr .
schlank , gute Ver¬
gangenheit u . gute
Allgemeinbild , mit
schöner Aussteuer ,
wünscht m. Herrn
in guter Pos . bek .
zu werden zwecks
spät . Heirat . Auch
Kriegsvers . angen .
Emsigem . Angeb .
A 753 TV.________

Witwe , 30 Jahre , 4
kleine Kinder , ruckt
zwecks Heirat Ar¬
beiter , Witwer od .
Kriegsversehrt , an -
genehm . E 388 TV.

Fräulein wünscht a .
dies . Wege charak -
terfest .Herm , Froh¬
natur , m . gewissen¬
hafter Lebensaul¬
fassung kennenzul .
37 J . , schlank , an¬
genehmeres Äußere ,
tüchtige Hausfrau ,
z .Zt . behördlich an¬
gestellt . Nur Zu¬
neigung entscheid .
H 368 TV.

Matm , 48 Jahre alt ,
so ! . , fleißig , sucht
Fri . o . Frau , Wwe ,
kennen zu . lernen
zwecks Heirat . —
B 392 TV.

Fräulein , berufstät .
kath . , 39 Jahr , mit
kl . Gehfehler , sucht
passend .Mann , auch
Witwer angenehm ,
zw . Heirat . Ang.
M 369 TV.________

Liebes Mädel , 25 J . .
möchte gerne Ver¬
wund . od . Kriegs¬
vers kennenlernen
zw . spät . Heirat .
Ernstgem . Zuschr .
erb . M 322 TV.

Rüstiger 70er , erfahr .
Gesdiäftsmann , in
geordnet . Verhält¬
nissen , wünschtEin -
heirat in Geschäft .
M 392 TV.

VERSCHIEDENES
*

Sportwagen k. einige
Wochen sofort zu
leihen gesucht . —
D 397 TV.

Herr , 32 Jahre alt ,
in ges . Stellung .
1.71 m gr . . blond ,
von angenehmem
Aeußern . geschied . ,
s . Briefwechsel m .
nettem Mädel zw
sp . Heirat . Witwe
mit Kind angenehm .
Angeb . mit Bild ,
w . ehrenwörtiieh
zurückgesandt wird ,
u . L 389 TV. Dis -
kretion zugesichert .

Dame , geschieden ,
Ender 40 , mit einer
Tochter , möchte sich
wieder

*
verheiraten

mit einem guten
Menschen in guter
Position . Ick bin
sehr häuslich , mu¬
sikalisch . Habe eine
schöne Wohnung u.
gute Aussteuer .
G 343 IV .________

Witwe , 49 Jahre , oh .
Anhang , s . Herrn
bis 60Jahre kennen¬
zulernen zw . spät .
Heirat . T 394 TV.

Schilauf in der Hitler -Jugend . Für die
Sportdienstgruppe Schilauf im Bann 80
findet am Sonntag , 28. Februar , 10 Uhr ,
im Luftschutzhaus , Dotzheimer Straße ,
ein Appell mit Filmvorführung statt .

Fechten ! Der Bann 80 hat eine Leistungs¬
gruppe Fechten aufgestellt . Unterricht
jeÜen Montag von 17.30 Uhr bis 20 Uhr
durch einen Fechtmeister . Anmeldungen
werden noch entgegengenommen Bann 80
Hauptstelle II ._____________________________

Boxen Gebietsmeisterschaften im Boxen
im Paulinenschlößchen Samstag , 27. Febr . ,
16 Uhr , Vorkämpfe . Sonntag , 28. Febr . ,
vonn . 10 Uhr , Zwischenkämpfe und nach¬
mittags 3 Uhr Endkämpfe .

THEATER • KURHAUS

. Deutsches Theater . Sa . :27. 2. , 18.30
bis nach 21 Uhr , St .-B . F 20 : „ Der Graf
von Luxemburg " . Preise A.

Deiitsches Theater . Wochenspielplan ,
Mo. I . 3.. 19 bis etwa 21.30. B . 2 : „ Der
Troubadour “ . Fr . A. — Di . 2. 3. , 19 21,
G 22 : „ Die deutschen Kleinstädter . y -
Mi . 3. 3. , 18.30 bis nach 21.15 Uhr , D . 1 :

„ Paganini “ . Pr . B. Keine Vorbestellungen .
Do . 4 3. , 18.30 bis etwa 21.15 Uhr , C 21,
m neuer Inszenierung : „ Torquato Tasse .
Pr . C . - Fr . 5. 3., 19- 21 thr , F21 .

„ Herr Dandolo “ . Preise A. — Sa . 6. 3.,
18.30 bis nadi 21 .15 Uhr , K 22 : . .Die ver¬
kaufte Braut " . Pr . B. — i>o . 7. 3. , 18 Ms

g. 2t , A 22 : „ Indigg . A , keine Vorbest .

Residenz -Theater . Telefon » 506 .
Samstag , 27. Febr . . 19 bis geg . 21.30 Uhr ,

• Erstaufführung : „ PYgmahon . Kornödic
von Bernhard Shaw Als Gast . Walter

Reymer vom Volkstheater Wien . Gart
_

inszenierung : Fritz Saalfeld von den
Städt . Bühnen Frankfurt .

Residenz -Theater T,elef ° "
Montag . 1. März : Theater geschlossen .

Dienstag , 2. März , 1*—21 Lhr
]i, .,

’̂ il '

stück um Mitternacht ' . — Mittwodi ,
3. März , 19 bis g. 21 Uhr : . .Pygmalion .
Donnerstag , 4. März , 19—21 Uhr : „ Schone
Seelen finden sich “ . — Freitag . 5. März ,
19—21 Uhr : „ Die unnahbare Frau . —

Samstag . 6. März , 15.30- 17.30 : „ Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge " . 19 bis
cezen 21.30 Uhr : „ Pygmalion “ . — Sonn -

ui . 7. März . 15.30— 17.30 Uhr , zum letz¬
ten Male : „ Schneewittchen und die sieben
Zwerge " . 19 b . g . 21.30 : „ Pygmalion .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Andiovispaste . erstklassiges holländisches
Fabrikat , frisch eingetroffen . Abgabe
jeder Menge an jeden . Ferner Muschel -
fleischsalat . Muschelfleisch in Senfsoße ,
Musehelfleisch in Lucullus . Th . Fritz
Bauer . Feinkost , Moritzstraße 24 , gegen -
über Gericfatsstraße ._______________________

Robert Ulrich vonn . Berthold Jacoby , Wies¬
baden Taunusstraße 9 Tel . 59446 . 23847
23848 23849 23880 Spedition Möbel -
transport Lagerhaus .____________________

Suchen Sie eine Bluse für irgend welchen
Zweck , so finden Sie eine überraschend
große Auswahl vor bei Heudorf 4- Steinle ,
Langgasse 32 .

Körbe für Industrie und Landwirtschaft
liefert : Korbmachermstr . Scholtes , Mainz ,
Mailandsgasse 7, Ruf 42482.____________

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn Tiedge
Langgasse 47 , Lieferant aller Kranken -
hassen .__ _____

Klavier -Reparaturen , Stimmungen , Schmitz ,
Rheinstraße 52, Telefon 23711. __

Knaus , Kirchgasse 52. das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

CAPITOL
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Weiblich

KAUFGESUCHE

MIETGESUCHE

1-2 Zim . u . Küche ,

Bezugsausweise für Speise -
Die Bestellscheine der neuen '

T- Z
Die Betriebsführer dürfen

WOHNUNGSTAUSCH

ichllef sanft mein Heber

i

VERSCHIEDENES

VERKÄUFE

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Männlich

KL

STELLENGESUCHE

Weiblich

TIERMARKT
IMMOBILIEN

Für W- Bierstadt , W- l und W.-Frauenstein :

■’ I Schachbrett mit Fi -

Zimmer , möbl . , ohne
Wäsche . Anzusehen
12- 15 Uhr , a . Sonnt .
Westendstr . 32, 1 r .

auch
von
paar
oder
oder

Teilwohnung ,
älterem Ehe¬
rn Wiesbaden
Vorort sofort
1. 4. gesucht .

Mädchen - Schulranzen
gut erhalt, , gesucht .
Preisang . w 394 TV.

Schäferhund , s . sch . ,
9 Monate alt , zu
verk . Lahnstr . 36.

Tausche meine große
1-Zimmer -Wohnung
(Adelheldstr .) geg .
2 bis 3 Zimmer .
D 378 TV.

Teppich , sehr gut
erb . , bis 600 Mk . .
Haargarn o Kokos¬
laüfer , 10 m , 90-
100 breit , elektr .
Staubsauger , elektr .
Heizofen . Herrenz .-
Stehlampe gesucht .
H . Schnabel Mainz
Stiftstr . 12 Part .

Paar ModeneserGazzi
la Rassetaub ., AK
42 u . Kanarienweib¬
chen z. verk . Kunz .
Mainz , Saarstr . 15.

Wer wäscht aileinst
Mann die Wäsche *
K 395 TV.

3-5 Legehühner ges .
O. Mehlbom , ober -
halb Langenbeckpl .

Wer flickt Wische
bei sich zu Hause ’
T 392 TV.

Zimmermann ,
_Burgstraße _ IO

T 393 TV.________
1—2- Äm .-Wohnung
gesucht . H 397 TV.

Hausmeister für Behörde ges . Ausf . Bewerb ,
mit Angaben über bish Tätigkeit unter
A 797 TV

Tausche 6- Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
Zentralheizung , in
Köln , neu bergest . ,
gegen gleiche Woh¬
nung in Wiesbaden .
A 794 TV.

Küchenbüfett mit 2
Stuhl . , sow . Couch ,
gut erhalt , gesucht .
H 386 TV.

fort au vermieten
Riehlstraße Nr . 16.
2. Stock links .

Herren -Ledermantel ,
Gr . 48/50 , grau od .
schwarzbraun , Reit¬
hose , Märschstiefel ,
Gr . 42, Reisekoffer

Hausgehilfin , ältere ,
selbständ . kochend ,’ zum 1. April Vik¬
toria »» . 35, Part . ,
gesucht . Vorstellung
werktäglich , außer
Freitag , ab 7 Uhr .

Hm . - Lodenme
große , starke

rt
erhalten ,

383 TV.

Hand , Terrier oder
Dackel , ca . 6 Woch .
alt , gesucht . Näh .
Telefon 25691 oder
S 396 TV.

Tischdecke f . Eßzim . ,
auch Plüsch , nur
gut erhalten , bis zu
50 RM gesucht .

G 380 TV.

Ältere Dame sucht
gut möbl . Zimmer ,
Heiz ., fließ .Wasser ,
Kurviert ., mit oder
ohne Verpflegung ,
oder Küchenbenutz .
D 375 TV.

140 lang , 90 br . ,
alles gut erhalten ,
gesucht . A 804

Zimmer , möbliert ,
Bahnhofsnähe , von
Herrn gesucht . —
D 398 TV

2—JVs - Z’m .-Wohn .,
geräumig , gesucht .
H 398 TV.

Ihre Vermählung geben bekannt : Freimut
Richter , Lt . z . See , z .Z Hamburg -Tollerort ,
Irmgard Riditer , geb . Seitz , W.-Biebrich ,
Nassauerstr . 55. Februar 1943. Kirchliche
Trauung : Samstag , 27. Februar , 14 ühr
St . Kilian , Waldstraße .

Büglerin , tage - oder
stundenweise sofort
ges . Hotel Vier
Jahreszeiten

Seite 6 Rr . 48

Küche (auch Baucrn -
küchc ) . gut erhalt . ,
ges . W 390 TV.

Bettstelle m . Matr .,
gut erhalten , aus
gutem Hause ges .
H 389 TV.

Joppe u. Hose ,
erhalten , gesi
T 388 TV.

2—3- Zim .- Wohnung
v . R .- Angestelltem
in Wiesbaden und

.Umgebung gesucht .
Auch Orte w . Bahn¬
verbindung kommen
in Betracht . T 400
an Tagbl .-Verl .

Tausche m . 2- Zim .-
Hausm .W. , Südv .
gegen and . i. Nero -
taL S 397 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise L.oi ^ ter
Teilnahme in Wort und Schrift , so .vie
die vielen Kranz - und Blumenspenden ,
die uns beim Heimgang unserer lieben
und unvergeßlichen Entschlafenen . Frau
Amajie Schmidt , geb . Tenges , zuteil
wurden , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Insbe¬
sondere danken wir allen , die ihr die
teilte Ehre erwiesen .

Im Namen der Trauernden :
Karl Schmidt

W.- Bterstadt . den 19. Februar 1943.
Hintergasse 21

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise wohltuender
Anteilnahme an dem Ableben meines
Heben Mannes , unseres guten Vaters ,
sage ich , gleichzeitig auch im Namen
meiner Kinder , allen innigsten Dank .

Elly Glanbitz
Wiesbaden , den 20. Februar 1943.
Rheinstr . 15

Danksagung
Für die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme und Blumenspenden beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Maria Maier Wwe ,

Wiesbaden , den 23. Februar 1943.
Lothringer Str . 29

Hausmeister - Ehepaar
älteres , in Heizung
und Gartenarbeit
erfahren , für die
nächste Zeit ge¬
sucht . 2-Zimmer -
Wohnung u . Küche
vorhanden . Angeb .
u . G 395 TV.

Pensionär findet
Dauerheim . W 392
an Tagbl .- Verl .

Frontspitzzim . , kl . ,
sonn . Viktorias » . ,
sofort zu vermiet .
W 398 IV .

Wohnung , schöne
sonnige , 2 Zimmer ,
Küche u . Zubehör ,
mögt mit Zentral¬
heizung in der Um¬
gebung v . Wiesbad
gesucht . T 376 TV

Fahrer , sich . , f . kl -
Adi er -PKW. Imal
wöchentl . > 3 Std .
ges . Zeit nach Ver¬
einbar . Humboldt -
str . 5, 2 r . T. 25260

Kreuzschnäbel , Zei¬
sige und Kanarien
eingetroffen bei
Schiebet , Weber¬
gasse 24.

Frischer Transport la Milchkühe u . Rinder
frischmelkend resp . flott , mit guten

- Lcistunssanlagcn , heute eingetroffen im
Stalle der Nutzviehbeschaffung in Erben¬
heim , Hnndsgasse 5. Auskunft erteilt
Herr Schmitt , Telefon Wiesbaden 27258 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns beim Heimgang unse¬
res geliebten Verstorbenen durdi Wort
und Schrift erwiesen wurden , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden und
das letzte Geleit , sagen wir unseren
innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Gertrud Espen

Wiesbaden . Neugasse 18.

Sessel , 2—3 weiße ,
für Balkon . Wasch¬
topf u . Nähmasch .
gesucht Adolfs -
aliee 23 1. Stock .

_TeIefon _ 24193 . __
Büfett oder Wohn¬

schrank . F 377 TV.

Otto Rfchelmann
im 82. Lebensfahr .

Im Namen der Familie :
Dr . iur . Carl Richelmann ,
Oberreg .- Rat , Oberkriegsrcrv Rat

Wiesbaden , ^Ten 24. Februar 1943.
Die Einäscherung findet statt am
Samstag , 27. Februar , vorm , 11 Uhr ,
auf dem Südfriedhof . Blumenspenden
bitte auf dem Südfriedhof abgeben .

Nach langem schwerem Leiden ist am
23. Februar unsere liebe Mutter und
Großmutter , Frau

Maria Kexel
geb . Stenz

un achtzigsten Lebensfahr samt ent¬
schlafen .

Im Namen der trauernden Familie :
Dr , Heribert Kexel

Wiesbaden , den 26. Februar 1943
Ihrem Wunsche entsprechend ist die
Verstorbene tu der Stille beigesetzt
worden . Das Tctenamt findet am Mon¬
tag , 1. März , vorm . 8 Uhr , in der
Drtrffaltigketts & rdie statt . Tausche sch . 2-Zim .-

Wohn . , Pan , in
Wiesb . , Rheingauer
Straße , gegen sonn .
3- Zim .-Wohnung in
der Nähe , nicht
höher als 1. oder
2. Stock . B 396 TV.

A) Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die Lebensmittelkarten für
die 47. Zuteilungsperiode werden in der Zeit vom 2. bis
5. März 1943 ausgegeben , wie folgt :

ür Wiesbaden - Alt W.-Biebrich , W. -Schierstem u W.- Dotzheim

Für W.-Erbenheün und W.-Rambadi : Donnerstag , 4. Mari ,8.30 Uhr bis 1240 Uhr : Allgemeine Ausgabe . 15 bis 17 Uhr :
Selbstversorger .

Für W.-Igstadt und W.-Kloppenheim : Freitag , 5. März 1943,8.30 bis 12.30 Uhr .

3- Zim .- Neub .- Wohn .
(Bahnhofsnähe ) .
freie Lage , m Bad
u . Etagenheiz . geg .
ähnl . 4-Zim - Wohn
mögl . mit Heizung , I
zu tausch gesucht .
T 384 TV. *

An den Folgen seiner schweren
Verwundung im Osten ver -
schied nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden im

Helmatlazarett am 19. Februar mein
lieber Mann , unser guter Vater

Adam Domas
Obeikraftfahrer . Inhaber des EK II

In tiefer Trauer : Anna Domas , geb .
Schmidt , Karlheinz und Werner ,
Kinder , nebst Eltern u . Geschwistern ,
sowie alle Verwandten u. Bekannten

Wiesbaden , den 25. Februar 1943.
Adlerstr . 36
Die Trauerfeier findet am Samstag ,
27. Februar , nachm . 3.45 Uhr auf dem ।
Südfriedhof (Ehrenfriedhof ) statt .

Lumpen , Papier und
Flaschen kauft J .
Gersbach , Franken¬
str . 8. Karte genügt

Danksagung . Statt Karten .
Wir danken innigst für alle Beweise
herzlicher Teilnahme an unserem tiefen
Leid .

Elisabeth Kopp , geb . Gerhardt ,
Dr . Lily Jansen , geb . Kopp ,
Dr , Jansen , Oberstabsarzt

Wiesbaden , den 23. Februar 1943.
Nerobergstr . 8, 1

Küchenschrank 10.- ,
Bücher 1.50 bis 15.-
Adr . im TV. Lz

Waschtischkommode ,
mitteleicfae m Mar -
morpl u .Spieg 70.-
Mah agon ibettst eile
ohne Rahmen 20.-
3 Fenster (grün Gl .
108/100 cm . ä 5.— .
Holzklapptisch 120/
60 cm 10.- . Kühler¬
haube 15. v. Priv .
an Prtv . Tel . 21438

° der Fischwarep . Ausgabe : Samstag den - i
'

OU 24 400, Neuser : 27 221—27485 , Nordsee - Säoi '
bchaaf40 701— 41 050 , Schläfer : 43 551—43790

’
W» « 760 . Fricke ! , 48 701- 49SL7uL £ lE

61 646- 4,1 735. I^ i
“

ÄÄ &

Nummemanfrufs nicht abgeUe Ware ticfc ^ dje'
fef«

Wlrtsdiaftsgrcppe EiXw

Als Vermählte grüßen : Hans Odenweller ,
Hauptgefolgschaftsf . K- Führer d . Bannes
Unterwestenraid (771) , Montabaur . Char¬
lotte Odenweller , geb . Fischbach . Wies -
baden , Einser Str . 43 . 77. Februar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Antön
Eckhardt u . Frau Luzie , geb . Hausmann .
Wiesbaden , Schapcrstr , 5, Hclencnstr . 21.

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz
Lorenz , Obergefreiter in einer Art .- Abt . ,
Gertrud Lorenz , geb . Leiser . Kirchliche
Trauung : Samstag . 27. Fehr . , 14.50 Uhr ,
in der Marktkirche . Wiesbaden , Ellen -
bogengasse 3 , den 27. Februar 1943.

Als Vermählte grüßen : Karl Doru , Wles -
baden . Bertramstr . 21 , Leni Doru , geb .
Uassenbsdr . Wiesb .- Biebrich . Bemhar « -

- 13.
Sie Vermählung unserer Tochter Irmgard

mit Herrn Leutnant zu See Freimut
Richter beehren wir uns anzuzeigen :
Hermann Seitz u . Frau Maria , geb . Krohn .
Wiesbaden . Februar 1943.

Flufiäufer , 6 m Ig .
bis 1 m br . , gut
erhalten , gesucht .
K 380 TV._________

Ping - Fong - flach
(Tusditennis ) , gut
erhalten gesucht .
K 383 TV.

3— 4-Zim .-Wehntmg ,
möbliert , Tel . Bad ,
Küche , Balkon od .
Gartenbenutzung in
ruhiger Lage , mit
guter Verbindung
zur Stadt (Nerotal
oder Sonnenberg
bevorzugt ) ab April
oder Mal gesucht .
G 394 TV.________

Zimmer , möbliert ,
Kastel cd . Biebrich ,
von lunger Frau
ges . E 392 TV.

Stenotypistin .
die flott Maschinen¬
schreiben kann cum
l April 1943 oder
sof in größ Be¬
trieb Vorort Wies¬
baden f ganze oder
halbe Tage gesucht
Bewerbungsschr m.
Lehens ! A 616 TV

Maschinenscbreiberin
tüchtige . gesucht .
Stoß , Nadif olger ,
Taunusstraße 2.

w^die . n ät . ,durfeP <“ « Kmea 1=Wells nur für eint
Ml SJn empfangsberechtigten Arbeiter ausgeben Beimd

- Beeugsberechtigung sind sie verpflichtet die be¬treffenden Arbeiter schriftlich abzumelden und die nicht aus -
FürCbÄrbelterartSH a

?
d

r Ern,äilrnn ? sam ' zurückzugeben
und

tCt> n
e n Demeinschaftslagern ontergebracht «ladWCrden' dürf ™ A « Karten weder bem -

vs r '
i
’ n

r Fmpfang genommen werden .
JS ? von ffiÄTÄ

sdinftliche Erklärung über Ihren Gefitge !bestand
*

abzugebe »
'

Zu diesem Zweck bekommen die Geflügelhalter hei iK ’ j ;
maligen Lebensmittelkartenausgabe einen Vordruck

^
der

^
er

'
vlssenhaft auszufüllen und binnen drei Tagen für Wiesbaden

stldth1 ? ,m ''’i*I,tmgsgcbäude Marktstr . 15 und fü - die übrleer
N — w — » SB

Wiesbaden , den 25. Februar 1943.
___ _______________

Der Oberbürgenn eister — Entäfnungsami .

Deu sch . Schäferhund
jung , ges . Gorgus ,
Winkel im Rheing . ,
Hindenburgstr . 70.

5 Hühner gesucht .
Mühlberger . Saal¬
gasse 34.

für W.- Heßloch : Donnerstag , 4. März , 8,30 Uhr bis 1240 Uhr .Die genaue Einhaltung der Abbolungszdten ist für eine ge¬
regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich - Abholer , die zueiner für sie nicht bestimmte » Zeit erscheinen , müssen mitihrer Abweisung rechnen Versorgungsberechtigte die zu der
m Frage kommenden Zeit verhindert sind , müssen die Karten
spätestens am Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen ,
wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Al>
nolung der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebens¬mittelkarten abzugeben . Die Bezugsausweise für Speise¬kartoffeln sind aufzubewahren . Die - •
Lebensmittelkarten , einschließlich äes Bestellscheins

'
48

~'
d«

S^ sausweises für Speisekartoffelr . sind zur rechtzeitigenHeranführung der Waren sofort , spätestens jedoch bis mm
Hi5 » ? » 38 ' *IVZ 19431 in dcn Geschäften abzugeben .B) Karten für Schwer - und Schwerstarbeit « . Lang - und Nacht -arbelter . Wochenkarten für ausländische Zivilarbelt « . Die oben¬genannten Karten für die nächste Zuteilungsperlode werden IWAlten Museum . Friedrichstraße 1/3. I Stock Zimmer 40 an dieBetriebe ausgegeben , wie folgt :

Mantel , Gr .48, gebr .
von ält . Arbeiter¬
frau ges . Nero -
straße 27, Stb , 1 i ,

Kleid u , Bluse , dkl .,
gut erb . , von ält .
Frau ges . Antoni ,
Blüeherstr .16, M. 2 l

Ffauenrock , dklbr .,
große starke Figur ,
gut erhalten , ges .
T 383 IV ,

Wir suchen zur Unterstützung der Ge -
schältsleitung eine tüchtige männliche
kaufmännische Kraft . Bewerber muß eto -
satz - , arbeitsfroh und unbedingt zuver¬
lässig sein . Angebote mit genauer An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften und eines
Lichtbildes und der Angabe der genauen
Gehaltsanspr erb u. A 806 TV.________

Zum 1. April 1943 stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein . Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße .

Möbel , aller Art ,
Teppiche , Kunst -
gegenst . , Aufstell¬
sachen , gute Bilder
kauft Klapper ,
Taunusstraße 40 ,
und Moritzstraße 3
Telefon 28459 ,

Eßzimmer od . Büfett
mit Tisch u . Stühle
gesucht . G 396 TV.

Schlafzimmer gesucht
E 383 TV,__

Holzkiuderbett . Zr. .
u . Teppich , 3X4 m .
ges . S 385 TV.__

Sofa z . kauf . ges .
M 378 TV.

3- Zlm .- Wohnung mit
Bad . in Wiesbaden
oder Umgebung ge¬
sucht , evtl 1. Tausch
gegen eine Zwel -
rimmer - Wohnung
mit Bad In Düssel -
dorf . D 396 TV

Wohnung , 5 Zimmer .
Part . od . 1. Stock ,
mit Bad , u . sonst .
Zubehör , in guter
Wohnlage In Wies¬
baden gesucht . Evtl .
Tausch mit gleiche :
Wohnung in Köln .
A 773 TV.

Konfinna t .-Geschcnk
sflb . Herrentaschen¬
uhr . gutgeb . , 100.- .
Antoni . Blücher -
str . 16, Mtb . 2, Iks .

Küchenuhr 12 Mk .
Waterloos traße 5,
rechte Treppe , 1,

Frau m. 5f. Kind s .
Stelle in frauenl .
Haush , W 385 TV.

Frau sucht f . abends
schriftliche Heim¬
arbeit . Angeb . u .
S 392 TV.

Jg . Frau mit 2 Find ,
sucht 1— 2 Zimmer ,
leer oder möbliert .
Hausarbeit w . über -
nomm . Heiermann ,
Homberg/Nied - Rh . ,
Adolf - Hitler - Str . 44

la Rasse - Tauben m .
Ring , wegen Über¬
füllung d . Schlages
abzugeben . Kunz .
Mainz , Saarstr . 15,
am Friedhof .

Tausche sch . sonn .
2-Zimm er - Wohnung
Vorderhaus 1. St .,
2 Balkons . gegen
große sonn . 2-Zim .-
Wohn .. Vordh ., b .
2. Stock . F 397 TV.

Suche 3— 4- Zlmmer -
Wohn . mit Mans ,
gegen 2- Z.- Wohn .
m . Mau . , 1. Stock ,
Vordeck . B 394 TV.

Wohnungstausch .
Biete in Nürnberg
schöne 4-Zlmmer -
Wohnung mit Bad .
Suche gleichwertige
Wohnung in Wies¬
baden . A 793 TV.

Stelle als Anlernling
auf Büro . Groß¬
handel , sucht so¬
fort 15fähr . Mädel .
T 396 TV.

Frau , ält . , gebüd . ,
s . nachm Beschatt . ,
evtl . Heimarbeit
M 383 TV

Hose , br . oder gr .
sowie Breechesbose ,
mitt !. Gr ., beid . g.
erb . , ges . B 385 TV.

2 Kellnerjacken , wC
Gr . 46, gut erhalt . ,
ges . L 367 TV.

Konfirmationsanzug ,
’ut erh . , f . 14- bis'. 5t ges . Schneider ,

Walramstr . 22, 2.
Knaben - Anzug , gut
erh ., f . 14j Jungen
gesucht . M 395 TT'

Mistbettfenster , eis
od . Rahm . , Garten
sdüandiu .Sdiiaudi
wag . gesucht . Ang
G 392 TV.

HuenstaU, , 6 bis *
Abt , gut « halten
gesucht . G 390 TV

Herrenanzug , Gr .
H.-Übergangsman
Gr . 46, Kostü
Gr . 42/44 , Kinde
emo , alles gut <
halten . G 377 T

Smoking -Anzug , $
erhalten , Größe i
ges : M 367 TVj

Smoking , Gr . 46/4
modern , Diene
Livree , dunkelbl :
oder schwarz , C
47/48 , sowie Unte
Wäsche und Obe
hemd ., Gr . 38, ge
A 803 TV,

Trainingsanzug , g
erh . , f. Hrn . Gr .1,1
gesucht . E 376 T'

Gesucht einf . ält .
Fräulein oder un -
abh . Frau f Haus¬
halt u . gelegant ! .
Hilfe b. Müchverk .
im Laden . Frdl .
möbl Zimmer vor¬
handen . Melden
bei Frau Schmidt ,
Emser Str . 13. I .__

Hausgehilfin , brav ,
zuverlässig , für
ganze oder halbe
Tage sofort oder
später gesucht bei
Minor , Karlstr . 15,
I . Stock .

Hausgehilfin , gebUd .
zum 15. März ge¬
sucht Sanatorium .
Bierstadter Str . I .

I Oberste Reichsbehörde sucht für ihren um -
| fangrelchen Nachrichtendienst — auch für
I die besetzten Gebiete — weibiidie Ar¬

beitskräfte mit gut « Allgemeinbildung
Alter zwischen 20 und 35 Jahre . Be¬
werbungen mit Lichtbild und tiandge -

I sthriebenem Lebenslauf sowie Zeugnis -
absckr erb S. 8932 an Ala . Berlin W 35.

Die weibliche Kriminalpolizei sucht An¬
wärterinnen für die Beamtenlaufbahn .
Berücksichtigt werden Bewerberinnen im
Alt « von 22—SC Jahren mit guter Schuir
bilding . - Berufsausbildung und mehr -
lihriger beruflicher Tätigkeit , vor allem
Volkspflegerinnen , Jugendleiterinnen und
andere sozial vorgebildete Kräfte . Be-
v.erbungsgesuche und Anfragen sind zu
richten : An die Staatliche Kriminalpolizei
Kriminalabtellung in Wiesbaden .________

Oberste Reichsbehörde sucht Nachriditen -
helferinnen für die besetzten Gebiete
Alter zwischen 20 und 35 gute Allge¬
meinbildung Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften sind zu richten
u G 8900 an Ala Berlin W 35 __

Wir soeben zum 1. April , eventl . früher
Gästebuchführerin und Assistentin im
Empfang . Einarbeitung für Berufsfremde
mögl . Hotel Metropole - Monopole . Wles -
baden , Wilhelmstraße .__________________

Hausdame und Wirtschafterin , in sämtl .
Hausarb . perfekt , nach Wiesbaden ges .
Angeb . mit Zeugnisabschr . u . B 3804 an
Anzeigen - Frenz , Wiesbaden .__

Zimmermädchen , Hausmädchen u . Putzfrau
ges , Hotel Vier Jahreszeiten .____________

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden .
Wilhelmstraße .______________________

Für die Reinigung von Büro - und Ge¬
schäftsräumen sofort eine saubere Frau
ges Jacob Post , Hochstättenstraße 2.

Putzfrau für meine Büro - und Gcfolg -
schaftsräume ges . Matratzenfabrik Hplig -
haus . Waldstraße 56, Telefon 23422 .

Herrenschuhe , schw . ,
Gr . 41, gut erhalt . ,
u . Büchers ehr . od .
Vitrine ges . Preis -
angeb . W 391 TV.

Kinderschuhe , Größe
29 bis 31, u . Schul¬
ranzen für Jungen ,
alles gut erhalten ,
gesucht . L 397 TV.

Schulranzen , gut er¬
halten , u . Knaben -
schuhe . Gr . 32-34,
gesucht . B. Mainz ,
Espenschied übet
Lorch a . Rh .

Joachim . 26. 2. 1943. In dankbarer Freude :
Annelisc Schaub , geb . Gotthardt , WillySchaub , z . Z. Wehrmacht . St , Goarshausen
am Rhein , Wellmicher Straße 209 b

Die glückliche Gebürt unserer kleinen Heidi
zeigen in dankbarer Freude an : KittyElbrccbtz , geb . Hegglin -Hornbach , z. Z.
Fauimenstift . Hilricb Elbrechtz , Oberlt .
und Batteriechef im Felde . Wiesbaden .
den 24. Februar 1943.

Wir haben uns verlobt : Hertha Polenz ,
Wiesbaden , Lahnstraße 11, Bruno Ham¬
dorf , Westerburg/Westerwald , z . Z. im
Felde . Februar 1943.

Matratze f . Kinderb .
(g. erh .) 20 Mk . An
der Ringkirche 1, 4 .

LaufgärKhen , stabil ,
für 20 Mk . Lehr -
straße 1. 3 links .

Herrenfriseur - Ein -
richtung . 200 Mk . ,
zu verk . Friseur
Bauer , Oranlen -
kaserne, ___________

Zwei Hängelampen
ä 25 und 30 Mk .
Adr , im TV. Lx

Kinderschwester od .
Pflegerin o . Kinder¬
mädel für tags¬
über zu 4jährigem
Rind ' gesucht —
Dr . Nord , Taunus -
Straße 3. — Tele -
fon 28868,_________

Haushälterin , tucht . ,
zuverlässig , für
frauenlosen Haus¬
halt gesucht . Aus -
führl . Bewerbungen

।m . Referenzen erb .
U. A 805 TV.

Eine Pensionsköchin ,
eine Saaltochter u
ein Küchenmädchen
sof gesucht Adr .
im Tagbl Verl Nm

Hausgehilfin oder
Stundenfrau in
Privathaushalt ge¬
sucht . Anruf 28848
Sonnenberg . Str 47
1. Etage .____________

Hausgehilfin , zuverl .
bessere , für Haus¬
halt zu älterem ,
leidend pflegebe¬
dürftig . Herrn ge-
sucht . T 356 TV.

Küchenschrank oder
Küche u . Gasback¬
ofen , g. erh . . ges .
E 398 TV.____

Kleiderschrank , gut
erhalten , gesuät .
F 373 TV,_________

Nähtischchen , schön . ,
gesucht . Bierstadt ,
Röderstraße 4.

Herrenrock , gut erh .
Gr . 50. gesucht
H 382 TV.

Evangelische Kirche . Erläuterung : W -
Wochenschlußandacht : HG = Hauptgottes¬
dienst ; GF = Gottesfeier : KdG -
Kindergottesdienst ; Prüf . d. Kon . - Prü¬
fung der Konfirmanden .
Samstag , 27. Februar . Bergkirche : 16 W.
Fries . — Sonntag , 28. Februar . Markt¬
kirche ■ 10 HG , Landesb . Uc , Dr . Dietrich
11.15 KdG ; 17 G , D. Pries « : Ml. 16
Dotzheim « Str . 4 , Dr . Bomgässer . —
Bergkirche : 10 GF , Mendel ; 11.15 KdG
Fries ; 15 Prüf . d . Konf . v . Bonus ; Mi
16 Steingasse 9, Mulot . — Ringktnhc
10 HG . Hahn : 11.15 KdG . Hahn ; 11 KdG
Klarenthal « Str . 2. Mulot ; 15 Prüf , d
KonL Hahn . — Lutherkirche : 10 HG
Dr . Vömel ; 11.30 KdG : 16 Prüf . d. Konf
Bars : Dl . 16Dr .Vömel . Kreuzkirche : 10HG
Dr . Bomgässer ; 11.15 KdG ; 15 Uhr Prüf
d , Konf . Keller ; Mi . s . Bergkircke . —
Paulfnenstift : 10 GF , Eichhoff . — W.-
Biebrich : Hauptkirche : 10 HG , Conradi
11.15 KdG ; Waldstraße : 10 HG , Alber
W.- Dotzheim : 10 Uhr : Prüf d . Koni
Weimar : 11 KdG ; 17 G. — W.-Schier¬
stem : 10 HG , Euler ; II KdG . — W.-
Bierstadt : 10 HG . Zimmermann ; 11 KdG .
W.- Sonnenberg : 10 Prüf . d . Konf . Uc .
Dr . Grün ; II KdG ; Do . 20 Wartburg .Lic. Dr . Grün . — W.- Rambach : fällt aus .W.- Igstadt : fällt aus . — W.-Erbenhelm :
10 Prüf . d. Konf . Wick .

iatholisdie Kirche . St . Bomfatius -Kirdte :M So 6 7 8, 9 10 11 30 □ 17 30;Werkt , 6.30, 7.15, 9 Uhr ___ Beicht - De¬
ll —19, Sa . 16—19.30 u . n . 20.15, So . 6—8 .
Maria - HIlf - Kirche : So . M. 7, 8, 9 , 10 :
Andacht 18 Uhr ; Wo . M 6.30. 7.30 ,8.30 ühr : Dl . u . Fr . 6.15 ; Beichtgdegen -
heit Sa . 16— 19 u . n . 20. So. ab 6.45. __
Dreifaltigkeitskirdie : M. So 7. 8 9 ,10 Uhr ; Wo . 6.30 u . 8 Uhr ; Mi. n . Fr .7 Uhr (statt 6.30) ; Mi. 6.15. Uhr . An¬
dacht : So . 14-30 u . 18, Sa. 18. Do . 18.
BeiditgeJ . : So . ab 6.30 , Do . n . d. And
Sa. 16—19 u , n . 20. — St . Elisabethtirthe :
M. So . 6.30. 7.30, 8.45 , 10 u . 11.30 (nach
nächtl . Fliegeralarm : 10. 11, 12 n . 18) :
Andacht : So . n . Di 17 ühr : W« kt . M.6.30, 7.15 u . 8 ühr . Beichtgel Sa 16 bis
19 u . nah 20, So . u . Di . bis 8 u. Fr
17—19 ühr .

It -kath . Kirche , Schwulbach « Str . : KG.
-eikirebro : Christi Gemeinde So u Hi ,16 Uhr . — Ev - luth . Dreieinigkeiugem . .
Kiedricher Str . 8 : So. 10 HG , Pfarrer
Eikmei « . — Ev .- luth . Gemeinde . Dotz¬
heim « Str . 4,1 : So . 9.30 HG u , Gem .-Vers . Pir . Fritze . — BaptIStengern . Adler¬
straße 19 : So . u. Ml. 15.30 GD

Kaffeemaschine .kom¬
plett (Palux ) mit
sämtl . Zubehör . 160
Mk . . große Flur¬
garderobe « .Spiegel
30 Mk -, weiße em.
Bettstelle m . Patent¬
rahmen 25 M. weg¬
zugshalber zu v « k
Anfrag . Tel . 20665.

Bilderrahmen , Eich .-
Holz , in versckied .
Größen , 2—8 Mk .
Best , Goebenstr . 26

Holzkübel , 50 cm C
Stück 2 bis 2.50 M.
E. Sckoll , Sckwal -
bacher Str , 83.

Karbidlampe . gut
erhalten , mit 5 kg
Karbid 8 Mark
Adelheids treße 96,
Willmanns ,

Netzannode , g. erh . .
75 Mk Vorm . anz .
Rüdesh . St . 34, P , r

Einer -Faltboot in
gebrauchsfähig . Zu¬
stand . für 80 Mk .
T 397 TV.

Hasenstall , 6teüig .
120 Mk . Wieflbad . ,
Lahnstraße 36.

Dauerhilfc . Aeltere
Dame oder Herr
Sonntags stunden¬
weise gesucht für
Schreibmasch Conti
und Steno T 378
an Tagbl .-Verl .

Schneide rin . die
selbständig nähen
u absteckeo kann
für mein Aeude -
tungs Aull « ge¬
sucht Scbwetbelm .
Das Spezialgeschäft
d Dame W7il!ielm -
straße 50__________

Näherin , tüchtig , für
ganze Tage -gesucht .
Stoß , Nachfolger ,
Taunusstraße 2.

Landhaus mit Guten zu kaufen gesucht .
Angeb u . Z 688 TV,____________________

Anwesen , größeres . Villa , Hotel . Gasthof
oder dergl . mit entsprechenden Neben¬
gebäuden mit oder ohne Einrichtung für
kaufm . Verwaltung eines Betriebes zu
kaufen oder tu mieten gesucht . Tätige
oder stille Beteiligung des Besitzers mög¬
lich . Angebote an Wilhelm Weber KG ..
Düsseldorf . Herzogstraße 75.

Hausgehilfin für
Villen - Haushalt bei
Worms gesucht .
G 398 TV,________

Hausgehilfin vor¬
mittags 3- bis 5ma !
wöchentlich gesucht .
Hermann , Möhring -
straße 2, 1. Stock .
Telefon 29221 .____

PIHchtjahrmädchen .
kinderlieb , auf ein
Gut in Westfalen
gesucht . Angeb . an
Fischer , Tel . 21595 ,
Steubenstr . 22 , 1.

Stundenfrau dreimal
. wöchentlich 2 bis* 3 Stunden gesucht .

Sdrenkeudorfstr . 6 ,
Part . Iks .

Stundeniiilfc , zuver¬
lässig . gesucht . Zeit
nach Vereinbarung .
Sauer , Gutenberg -
platz 3 . L

Stundenfrau tägl v .
10-3 ges Schmitz
Adotfsaflee 11

Toilettenfrau , welche
früh mitputzt , so¬
fort gesucht . Cafe
Neu -Wien .Wilhelm¬
straße 20 .

Noten v . 0 .10-5 M.,
Büch« von 1-5 M.
Shlichterstr . 8, P .

Frack m . Weste , gut
e . . nur 30.- . Blum ,
Römertor 1 2

D .- Schube , gut erh . ,
Gr . 39/40 , 10 Mk . ,
kJ. Tisch 12 Mk .
Kömerstraße 2 ,
Vorderh . Part . Iks .

Schreibtischgarn . 25,
Eierservice 20.- ,
altdeutsche Ampel
25. - , Spiegel 20, - ,
Konsolspiege ! 50 - ,
Dekorat . - Waffen
50.- , 2C. Gaskocher

Gasofen , ält . ,
Petr . -Koch . 6. -

Taunustr . 4 , 1.
Kindcrpaidibelt .fab ; -
bar (50X100 ) . mit
Matratze 40 Mk .

Zimmer , möbl . . von
Herrn , mögl . Nähe
Hauptbahnhof . ges .
L 386 TV.

Wohn - u . Schlafzlm ,
mit Zentralh . , fl .
Wasser , von höh
Beamten gesucht .
W 389 TV. ___

Zimmer . behaglich
möbliert , in Lage
mit guter Ver¬
bindung sucht so¬
fort alte Dame .
Angebote an Hotel
. .Grüner Wald " .

Leica oder Contax ,
kein and . Fabrikat ,
zu kaufen od . auch
zu tauschen gegen
elektr . Singernäh¬
maschine . Angeb .
E 395 TV. __

Oelgemälde gesucht .
Angeb . m . Preis u .
Größe F 374 TV.

Ölgemälde , gut ., od .
echter Teppich , gut
erhalt . , von Selbst¬
käufer gesucht .
K 390 TV.

Briefmarkensammlg .
gesucht . E 382 TV.

Elfenbeinkette , echte ,
gr ., ges . Preisang .
an Dober . Adolf -
str .10. 3. Tel , 20551

Pelz - od .Plüschniant .,
g. erh . , 46, u . Et -
Fahrrad ges . Fuchs¬
umhang geg . dunk¬
leren zu tauschen .
G 383 IV .

WoU- o. Seidenkleid ,
dunkel , Größe 48
bis 50 , guterhalten ,
gesucht . M 391 TV.

Schneiderkostüm , gut
- erhalten , blau cd .

schwz . m . Streifen ,
Gr . 44-46. u . Küche
gute , mod ., gesucht .
H 396 TV.

Zimmer , leer , oder
xgr . Mansarde ges .
H 394 IV .________

2 Mansarden , leer ,
mit Herd gesucht .
W 396 TV._______

Lagerraum , kl . , tr . ,
gesucht . G 389 TV,

Stör , 2Vs m 1g,, nur
gut erhalten , ges .
F 383 TV._________

Damenschuhe , Größe
42, sowie Damen¬
mantel od . Jacke ,
Größe 48, gesucht .
A 791 TV,________

Damenschuhc . Gr .
36, gut erhalt . , ges .
K 389 TV,________

Damen -Halbsdiuhc ,
Gr 38. gut erhalt ., I
ges . S 367 TV,

Dauer - Allesbrenner
mit Rohr gesucht .G 393 TV, ________

Küchenherd , weißer ,
gut erhalt ., gesucht .G 385 TV,

Wellblech - Garage
gesucht , M 398 TV.

Marktkorb m .Henke !
gesucht . , B 398 TV.

Heu und Dickwurz
ges . Emil Ritter ,
Ludwlgstr . 14.

D .- Frühjahrskostüm ,
Gr . 42, gut erhalt ..
gesucht . W 382 TV.

Damcnkleid , Gr . -16,
sow . Damen -Ful !o-
ver . Gr . 46, oder
Weste , beides gut -
erhalren , gesucht .
E 391 TV._________

Dam .-Wintermautel ,
Gr . 44/46 , g, erh, ,
gesucht , B 389 IV .

D, -Übergansmantel ,
Gr . 42, gut erh ,
H 385 TV.

VERMIETUNGEN

1 Zim . u . Küche an
Hauswart ( in ) zu
venn . N. Bismarck -
ring 19, 1 rechts

2-Bett -Ziramer frei
Pens . . Telef , Dotz -
heimer Str . 31, 1.

Zimmer . möbliert ,
sonnig , an berufst .
Dame zu vermiet .
Adr . im TV. Lw

Zimmer , groß mbL ,
mit Badbeoutzung
nur an Herrn zum
1 3. zu vermieten
Bismarekring 32, 3.

Zim ^ möbl . an be¬
rufst Frau od . Fil¬
in W.- Biebrich zu
verm . G 397 TV.

Zim ., schön , groß ,
gut möbliert , so -

Zeit Dienstag ,
2. März

Mittwoch
3. März

Donnerstag ,
4. März

8.30—9.30 Uhr A- Ba Ha - Ho R
9.30—11 00 Uhr ße—Bo Hr- Kn Sa—Sehr

11.00- 12 30 Uhr Br- D Ko—L * Sdiu —Sz
15.00—16.00 Uhr E- F M T—We
16-00- 17 00 Ubr G N- Q Wi—Z

Zeit Donnerstag , 4. März : Freitag , 5. Mär*
Allgem Ausgabe Selbstversorg «

8.30—9.30 ühr A- E A- E
9.30- 11.00 Uhr F- J F—J

II .00—12.30 Uhr K- M K- M
15.00—16.00 Uhr N—Si N—S!
16 00 - 17 00 Uhr

«. . .
Sk- Z Sk - Z

Montag . 1. März
Dienstag , 2. März
Mittwoch , 3. März
Donnerstag , 4. März
Freitag 5, März

Betriebe v
und

A—B
F- G
L- M

oa Behörden
'ehmacht

8

, | gU^ 2, ^
dlt -

.
Ang Plattenspider , elektr .

gesucht . S 381 TV.
5

*I 2 Nachtisdilampen ,' I Chaiselonguedeckc .— | 2 Polstersessel , j6. 1 erhr , ges . B 377 TV

Koffer -Grammophon ,
erstHass . Fabrikat ,
gesucht . Schmidt ,
De Laspiestraße 2,
I . S’ock .

■’ I Heizkissen , gut cr -
. I halten , baldigst ge-

1 sucht . H 378 TV MbDiasch ., Staabs . ,200V. , u . elek .Back -
röhre , all . g, erh . ,
gesucht , L 390 TV.

V. I Tauchsieder 220 Volt- Radio 250 Volt“ gesucht . E 378 TV
' 1 Einkochapparat gc-

- 1 _sucht . F 392 TV.

Leichter Break für
Einspänner gesucht .
K 396 TV.

- 1 Milchkanne bis 21/*
u I Liter gesudit . Ang .
r. D 393 TV.

Zweier - Faltboot , gut
erhalten , gesucht ^
M 385 TV.- I Waschmaschine mögl .• | mit Motor (Wasser

- 1 oder elektr .) und
_ 1 Wringmaschine ges .
11 Stutzbach , Rauen -
0 | thaler Str . 11.

Damenfahrrad für
auswärtige Berufs¬
tätige ges . , ev . zu
tausch , geg . guterh .
Kleid . L 376 TV.

Damenfahrrad , gut¬
erhalt . , gesucht . K.
Pröschel , Oran ’en -
str . 41. Tel . 22991.

• I Wasdimasch ., elektr .
11 u . Kühlschrank , gut
. I erhalten , gesücht -

| Peter . Blücherstr . 6
- Tel , 29244 . Damen - Fahrrad , gut

erhalten , gesudit ,
B 397 TV.

' I Waschgarnitur (Beck .
I und Kanne ) , ge-
| braucht , gesucht .
! K 397 TV.

Herren - Fahrrad mit
allem Zub . , g. erh . ,
ges . B 391 TV.' I Flügel , gut erhalt . ,

I gesucht von Privat
I an Privat . Angeb .
| G 374 TV.

Kinder - Fahrrad , gut
erhalt . , Chaiselong .
u .Teppich 21.'»X3 %
gesucht . T 387 TV.| Klavier , gutes ,

I zu kaufen gesucht .
1 Klapper , Taunus -
I Straße 40 oder
I Moritzstraße 3, Te-
1 lefon 28459.

Kinderfahrrad für
8jähr . Jungen ges .,
evtl . Tausch gegen
Kinderauto . Suche
D . - Sommermantel ,
dklbl . , Gr . 42 44,
gut erhalten . Ang .
H 393 TV.

Klavier , gut erhalt . ,
| gesucht . T 398 TV.
1 Radio tu , 4 Röhren

Im Preise von 250
bis 300 M. Küchen -

I schrank 1,40— 1,50
I brt, , kein alt . Mo¬

dell u 4—5 Stühle .
I alles gut erhalten .
I gesucht . Ang . mit
1 Preisangabe an
I Chr .MüIler .Niedem -
I hausen , Ts . . Bahn -
1 hofstr . 10.

Fahrrad -Anhänger
gesucht . H 376 TV.

Kinderwagen , g. erb .
ges . M 373 TV.

Kinderwagen , gut
erhalten , gesucht .
D 395 TV. K

Kindersportwagen , g.
erhalten gesucht .
Ang . Tel . 24321.

1 Höhensonne 220 V. ,
1 gesucht . Schmidt ,
1 W.-Dotzheim .Dörr -
I gasse 13.

Kindersportwagen , g.
erhalten gesucht .
L 395 TV.

Baby - Stubenwagen ,
sehr gut erhalten ,
evtl , ohne Behang
u . Matratze gesucht .

,W 383 TV.

1 Radio bis 200- ges .
| E Kehrein . Bülow -
| Straße 11, Hth . 1 r
1 Radio , 2 Kopfkissen

u . 2 Deckbetten ,
alles gut « h . . ges .

1 B 380 TV.

Ztmmerwageu und
Babywäsche ges .
F 375 TV.

Lautsprecher 220 V.
gesucht . K 394 TV

Gasherd , 2fL , email ,
evtl mit Tisch , und
Flurgarderobe , mod .
gesucht . W 388 TV. Ä

Elektr . Schnur , 6 bis
8 Meter lang , und
Filme für das kl .
Kino gesucht . Ang .
E 397 V,

Siete Gasherd mit , .
Gestell , suche Tisch ,
rund od . quadr . ,
80X80 o . 100X10Ö,
S 391 TV

Grammophon , am
liebsten Koffer -
gramophon gesucht .
L 378 TV

( üdienherd . weiß I
gesucht . L 394 TV. I
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